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Könnt ihr euch unseren Onkel Dagobert als ackausEn 
2 \s und uneigennützigen Wohltäter vorstellen, der nur das 
Wohl und Wehe armer, hilfloser Kreaturen im Auge hat? - 
Doch wohl kaum, oder? 
Etwas berechnender mutet die „Hilfsaktion” unseres Onkels allerdings an, 
sobald man erfährt, daß es sich bei der armen Kreatur, die er unbedingt 
retten will, um Zing Zong, auch „Der Schrecken der Berge" genannt, handelt. 
Da dieser Riesenaffe ein überaus seltenes Tier ist, plant er, ihn einzufangen, 
auszustellen und natürlich ordentlich Eintritt zu kassieren. Na, so hört sich die 
Sache doch schon um einiges typischer an, wie? 
Fast unnötig zu erwähnen, wen er auf seine abenteuerliche Expedition 
mitnimmt... 
Jedenfalls ist in dieser Geschichte einiges geboten, wie auch in den übrigen 
Abenteuern... 


Der gewaltige Zing Zong 5 
Die verschwundene Partitur 55 
Es ist wichtig, Ernst zu sein 88 
Das ferngesteuerte Gewissen 140 


In dieser Geschichte hat sich 
unser Önkel Donald wirklich 
eine gemeine Sache ausge- 
dacht, um uns zu drangsalie- 
ren. Na ja, er würde es wohl 
eher „erziehen“ nennen. 
Aber, sagt selbst, findet ihr es 
in Ordnung, wenn einem der 
eigene Onkel ein ferngesteu- 
ertes Gewissen - noch dazu 
in Gestalt von Jiminy Grille - 
auf den Hals hetzt? 

Also, wir finden das ganz 
schön fies! - Deshalb ist der 
Ausgang der Geschichte auch 


mehr als gerecht... Suße Träume 162 
Ein Interview mit George Washington 163 


in dieser Folge von „Es war einmal in 
Amerika...“ sind Micky Maus und Öliver 
Goof als wagemutige Journalisten zu se- 
hen, die sich in den Wirren und Gefah- 
ren des amerikanischen Unabhängig- 
keitskrieges um ein Interview mit George 
Washington bemühen. Da auch der 
schurkische Kater Karlo als Carlo Cat in 
dieser Geschichte mal wieder sein Un- 
wesen treibt, kommt es unweigerlich zu 
einigen herben Auseinandersetzungen. 
Drückt den beiden aufrechten Journali- 
sten am besten beide Daumen, daß sie 
unbeschadet aus dieser wilden Ge- 


Der guldene Stern 193 _ schichte herauskommen! 
Macht's gut bis zum nächsten Mal! 


eure Luck Trick und Track 








Zum Schluß noch eine sensationelle Meldung aus Himmelania: 
Im ewigen Eis der N Berge wurde ein Wesen entdeckt, 
das von den Entdeckern „Der Schrecken 


der Berge" getauft wurde. 





Den Berichten nach handelt es sich um ein 
riesiges, wildes Tier, das sich von einem 
schneebedeckten Gipfel zum anderen 






Gezwungenermaßen ernährt er sich 
deshalb größtenteils von Schneematsch und 
verschiedenen Mineralsalzen, die häufig in 
Hählen unter dem ewigen Eis zu finden 


sind! 


Pah! Wieder mal so ein Windei! Morgen 

spricht garantiert kein Mensch mehr 
von der Bestie und ihrem 

Speisezettell 









„immer auf der Suche nach einer der z 
gleichfalls dort beheimateten wilden Berg- 
za Doch zu seinem Unglück - und zum 

ück für die Bergziegen — scheint diese | 


Suche bis jetz! stets erlolglos geblieben | 
[+1 % zusein! _ 2] 


Doch noch ist nicht mit Sicherheit bewiesen, 
daß es diesen Zing Zong, wie ihn die Ein- 


heimischen nennen, tatsächlich gibt! Dafür 


sind weiterreichende For- 
\schungen notwendig! Ä 





Da hat Onkel Donald sich C— 
aber geschnitten! In jeder 

Zeitung ist „Der Schrecken der 

Berge* auf der Titelseite 
fi i 

zu finden! Mal 


se /hören, was Onkel 










P Ob ich an die Existenz dieses Zing Zong\ 


glaube? Aber selbstverständlich — 
wo meine eigenen Zeitungen so 
ausführlich darüber berichten! 


Und ihm bleibt nichts anderes 
übrig, als sich von Schnee 
und Mineralsalzen zu 
ernähren! so hat's die 


Natur eben 


eingerichtet! , 


| |’ 
In meinen Auaen ist er ein lieber, | 
qutmütiger Bursche, der etwas i 


Wärme sucht... und vegela- 


risches Futter! i 
ich beschlossenn, 


ihn aus seinem 
Dilemma zu 
‚befreien! 


Daher habe X@ 


Der Ärmste kann einem leid tun! 
Muß ständig irgendwelche 
Ziegen verfolgen, die er dann 
doch nicht erwischt! 


| Das ist nicht gesagt, Kinder! 


Ich vermute vielmehr, daß er 
sich als junges Tier in die 
Gletscherberge verirrt hat! 


Wie ihr seht, habe ich sämtliche 


Rechte an dar sympathischen 
Kreatur erworben, um ihr ein 
sorgenfreies Leben zu geben! 





Ich werde dafür sorgen, daß dr —, „Mit gesunder, vitaminreicher Kost! } 
Ärmste nicht länger Schneematsch Und auch sein Seelenlaben wird nicht % 
füttern muß! Unter meinen Fittichen _ zu kurz kommen — ebensowenig 7 
UErd sein Fro@hakd stets wohl wie meine Kasse! | 
— gefüllt sein... | - 


am 


Falls ihr euch jemals gefragt habt, ob in dieser 
harten, kalten Welt noch irgendwo ein mitfühlendes | 
Herz schlägt, 50 lautet die Antwort: ja! 
Nämlich das eures lieben Großonkels! 
FEN: T 


Dart's eine Täßchen heiße . ' Ihr fallt hoffentlich nicht auf 
| Schokolade sein? die schönen Worte eures Onkels 
"= 77” Baptist! Nach _ herein! Was er plant, 
dem Schock kann 4 - = sieht anders aus! 


‚ich das brauchen! 








Ein Käfig, umgaben von einer riesigen Kühl- } 
schrank! Da kommen einem schon 





hier sein Aufenthaltsraum 
werden! i — 





Jetzt weiß ich, wozu der \ Ich auch! Onkel Dagobert will 
ganze Medienrum- den Riesenaffen schamlos 
—ı melgutwarl 77 ei 


den Publikum 
,. vorstellt! ’ 





Einige 
Tage 
Spaäler.., 


Aha! Die Baggerarbeiten für den Zing- — 
Zong-Bau sind bereits in vollem Gang! 
Onkel Dagobert verliert echt 
keine Zeit! 


ee 
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| | ie - | 2 1 re # N 
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Der Riesenaffe kann einem leid tun! 

Hat gar nichts angestellt, und soll 

sein Leben hinter Gittern ' 
verbringen! FRI 


Ih 


Nl\ 


Zumindest müssen wirihm\ | IP Zwecklas! Ein Gewissen 
ins Gewissen reden! | | hat der Mann ohnehin nicht! 


N | 7 i Deshalb lassen wir ihn 
\ | TE} =\opr schön in Ruhe! 
— #1 N u’ m zT: 
Q N = | 





10 


Ich fürchte nur, daß unser raff- rg soistest 
gieriger Verwandter uns nicht in / 
—ı Ruhe lassen wird! 


Einsteigen, Kinder! 


\ Beeilt euch! Es geht auf 





Los! Etwas 
gung! Für 
Ohnmachtsanfälle 
| ist jetzt keine £ 
Schreib dir das 


Bewe 


| hinter dia Ohren! 7 


u, 
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Ich muß sagen, diesmal hast du dich selbst ? 
übertroffen! So was Extravagantes von einem 
Fortbewegungsmittel hab’ ich in meinem 
ganzen Leben noch nicht 
gesehen! 


Dieses Fortbewegungsmittel ist Warum sollte er bei unserer vn 
| nicht extravagant, mein lieber Neffe, Spezialziege eine Ausnahme machen? 
sondern zielgerecht! Denn was tut unser Wir brauchen also nur zu warten, 
RiesenaffeTag für bis er uns fängt! Genial, was? 


“ Wie nett, daß wir auf der 
( Überfahrt Gesellschaft haben! 








Willst du damit etwa zum Ausdruck bringen, _ 
daß wir auf einem stinkigen Schafskutter 
: = „übers Meer fahren? 









Zwanzig Schafe, 
\ zwei Schafhirten! 


Mit unserem Ziegengefährt zahlen wir \ 
nur die Frachtkosten für ein Einzeltier! / 
: Billiger geht's nicht! 








fFünf Ziegenhirten und eine) | 11€ ...wo haben Sie das Tier? Dot N 
Ziege... vollmecha- kn = steht as! 
| nisch betrieben! = | | Ä ; 


mäÄäh! | 


_ Keine Angst! * 
Sie ist zwargroß, |) 
aber überaus friedlich! 


Unmöglich! | * Na schön! Das Blech- 
Untier an Bord lasse, geraten , ia be- | monster kann mit - aller- 
die Schafe in _ fördern meine || > dings nur gegen Hinter- 
Panik! Ziege, oder ich or» legung einer Kaution | 
Ä sorge dafür, daß | | \, zum Höchsttarit... 


ı Sie fliegen! ; ZZ 
= NW I 
2%) 





’,.und nur unter der Bedingung, daß Sie das T- 
Honorar und die Überfahrt für einen staat- 
lich geprüften Pfeifer bezahlen, der unter- |, 
wegs bei den Schafen 
t! 


Du kannst schon mal anfangen! " 
Deine Bezahlung ist ge- 
sichert! 


a, 


priff® rgL00! . priFFEL 





Furchtbar! Meine | Fich darf garni \f 
| | gar nicht dran 
erven! _ denken. daß ich dafür 


auch noch bezahle! 


N 
e | 
4/, | 7 Das N 
P” Und meine AR ; du allerdings 
| erst! > recht! _ 
= | 07 m 2,9 . > | 
N I | of 
En ram F 


Himmelania in Sicht! PA 
Wurde auch Zeit! VW 


Mr IH 





| He! Halt! Moment! Sie haben vergessen, 
Ihre fünfzig Taler Kaution mit- 
zunehmen! 1 


7, spät! Der 
( hatte es wohl eilig 
B wegzukommen! 


sind wir in seinem 


_ Jagdgebiet! _ 


Du kannst schlendern, soviel du 


willst! Wir gehen erst mal schlafen! 


Am besten, wir |} 


schlendern 
F langsam hin 
und her! 


Wohin soll das noch führen!? 
Seufz! = 
er 


 Seufz! Was die Jungen sich heutzutage | 
für einen Ton herausnehmen! Unglaublich! | 





Ihr könnt ruhig ins Bett gehen, Kinder I [f Und ich hab’ auch kein schlechtes 


Der Zylinder übernimmt die erste Wache... | Gewissen! Die Expedition war 
und die zweite und dritte auch 
_ gleich mit! 


* VorMüdigkeit \ 
\ fang’ ich schon an, 
Ziegen zu 
sehen! 


Aber nein! Das sind ja 
tatsächlich echte 


Wildziegen! 





Da 
wer! Rasch 
hinterher! _ 


Ich nahme an, 
‚ das ist Zing 


Was ist denn auf einmal 
los? Wer trommelt . 


Bist du verrückt? Ein Jäger : 
flieht doch nicht! Aber wäre es 


nicht möglich, daß 


sind? 


Schon, schon! “ 


Was? Im Emst? 
Laß mich ans Steuer! 
Wir müssen fliehen! : 


L Was du dir immer einbildest, Dumm- 
[ kopf! Wenn die Gegend hier gefährlich 
wäre, würde der Mann dort doch nicht 
wir die Gejagten | | 





He, Sie da! Wissen Sie 
zufällig, wo sich dieser 
Zing Zong aufhält... 


Merken Sie sich eins, junger Freund: - |] Deshalb gehe ich auch so lang- 
Zing Zong ist , auf der Jagd sam und vorsichtig! Denn $ 
und immer in der Nähe! ih wenn er einen erst mal ent- 
x ei HIT deckt hat, hilft alles 
u 7 Weglaufen nichts 
mehr! 





Laß mich ans Wie oft soll ich dir noch sagen, 

Steuer! Los! | daß wir hier sind, um zu jagen! 
Nichts da! 8 Und das werden wir 
Finger weg! | auch tun! 


was wir dafür brauchen! Ich wüßte nicht, 
\ weshalb unser Unternehmen scheitern 
Z___solite! Also beruhige dich! 


— Wenn der Riesenaffe will, verschlingt er die 
Blechziege auf einen Sitz — mit allem, was drin ist, 
einschließlich des Zylinders! 





Ich hab' alle erforderlichen Papiere bei mir, Herr 
Kommissar! Auch die Spezialgenehmigung 
Ihrer Regierung für den Fang 

von Zing Zong! f 





n solchen Fa 
legen wir das Erinnerungs- 
foto zusammen mit 

sinem Testa- 


2 : . v = ME! Ur 
& Me rat 


Ach TE 
& Tu 
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! Öffnet den Schlag- 
| wenigstens etwas, was sie " , { baum! Der Herr darf | 
N t _ 


‚stets an Sie und Ihre Expedition | passieren! 
erinnert! Und auch wir 


Wie ist es Ä Ganz | Alle haben mir versichert, es sei 
_ gelaufen? ausgezeichnet! das reinste Kinderspiel, das 
| ir riesige Affentier ein- 
zufangen! ; 


jr 





> Huch! Da istesja! \ 
So groß hab’ ich's mir 





% N ( ER TA 


\\ 
on her Ä 





Die armen, armen Kinder! Wer hätte 


gedacht, daß siesoenden ,| 6 ROAAARRR! GROAARRRI 


würden?! 





Juhu! Die Leuchtrakete‘ 
hat ihn in die Flucht | 


f Verflixt! Und nun düst er selber 
ab wie eine Leuchtrakete! 


“ Oje! Ich habe Angst, 


\ daß er das ganze Dorf unter 
sich begräbt! 
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Er pflügt durch den Schnee, daß 
er aussieht wie ein gewaltiger 
Schneeballl 


| kann gar 


nicht hin- 
sehen! _ 





iq? ı ür die unver- |} SRERZEZRE 

| Ach ja? Wenn du nichts sehen schämte Behauptung, ee 

ing Zong sei eine leichte 
Beute! 


willst, kriegst du wenigstens 1} 7 


was zu spüren! Da! später erörtern, 


Viel schlimmer ist im 
Moment, daß die lebende 
Schneelawine genau auf 
das Dorf zurollt und | 
es mit Sicherheit 
zerstört! 
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{ Besser, wir verdrücken \ / Nicht nötig! Die Eingeborenen — 

\_uns rechtzeitig, Kinder! / \_ sind im Moment so verängstigt, ) 
© | daß uns keine Gefahr 7" 
von ihnen droht! 7° 


7 Oje! Diehabensich \ / Daskannst dulaut 
\ aber schnell erholt! J \sagen! Sie kommen! j 


a _FINGFANG! 
*e) BL 
HOLAN! 
"noLAN 


o nc in u. = er a ’ 


Zr. = A _ 





Hilfe! Die wollen = ü Lauft, Kinder! Mit 
I - 


uns schnappen! >so was hab! ich 


nicht ASSEHNER ) 


er—\ See 


Zu spät!... 
Leb wohl, du | 
schöne Welt! 
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_yuppAMM ZINGZONGFANG ZU - N m 
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nr A 


\ 
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Was sagt man dazu? Die \ Weil es ihnen durch uns | 
wollen uns nicht strafen, gelungen ist, den Riesen- . 
die wollen unsas 7” alfen zu überwältigen! 
| | Solange er vom Sturz be- 
nommen war, haben sie 
‚ihn rasch gefesselt! | 


Helden feiern! 


Und wem verdankt 
ihr das? Mir! 





= 








° Richtig! Deshalb darfst du ihn auch 
. mit nach Hause nehmen, wie es 
= vereinbart ist! Ich hoffe nur, 
du hast die Klausel 
nicht übersehen! ; 


Was? Welche 
Klausel? 


Bevor du unseren verehrten Zing Zong = 
abtransportierst, mußt du uns sein 


Spielt auf, 
Musikanten! 


Musik! | 


Jene Klausel, die auchbei | Und was 

uns als Kleingedrucktes auf / steht da? 
der Rückseite des 

ii, Vertrags steht! 


) 





doch weiter nichts 
als Geld! ' 





Ja! Unser Schatzmeister sagı, 
Taler sind so gut wie Silberlinge! 
Und das Schiff, auf das wir die 
age gebracht "haben, bekommt 


ihr als Drein- 





Was für eine entzückende Begleitmusik! \ 
Fast so schön wie auf der Herfahrt! 


Aber das wird mir dieses Affenvieh 
bezahlen! Das schwör' ich dir! 


h 


| Jeden Tag steht was Neues über den 
| Gebirgs-King Kong in der Zeitung, den ı 
sie sinnigerweise Zing Zo 
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Ein Taler Eintritt und ein Taler Leihgebühr für 
| Wollschal und Wollmütze — pro Person, 
versteht sich! Ä 





Sicher hast du unter diesen Um- 
ständen bereits über eine Belohnung | 
für die Teilnehmer der Zing-Zong- 

Expedition nachgedacht! 


Achttausend Taler Einnahmen an 
einem Tag! Nicht übel, muß ich 


LANZ | — 










Da fragst du noch? | 
Willst du mich 
aufdenArm | 

nehmen?! 





i [Da habt ihr's mal wieder, Jungs! ar J 
ee] IN Undank ist der Welten /®% A 
Lohn! | ni Fr | 

un 





Der älte Geizhals hat sich 
ieder was Neues ausgedacht! 
Jetzt gibt's auch noch 
Nachtbesuche bei 


Als ob das eine Frage wäre! Die 
wirkliche Bestie Ist Onkel Dagobert! 


Ich finde, wir 
, sollten was gegen 
ihn unterneh- 
men! 


mi... Von der Gesellschaft zu 
Schutze wildlebender Affen 
Ä und affenartiger Tiere?! 


Aus lauter Profitgier läßt er den \ 
armen Burschen nicht mal 
t mehr schlafen! f 


“ Da beginnt 
man sich zu 
fragen, wer hie 
die wirk- 


liche Bestie 


— li f 
Ze = 


ZIANTTITTTLD 


Doch in der 
Zwischenzeit... sprechen möchten! 


/ Das geht doch 
2 nicht! 


r 


Da sind zwei Herren, dieSie | 





— Werein affenartiges Tier in 
Gefangenschaft hält, muß sich schon 
so eine Kontrolle gefallen lassen! ,— 
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h / | » = J 

. Nam 
| Besser gesagt, für | 

) (seine Lebensumständel} 

u f A Fr 


Uns ist zu Ohren gekommen, daß sie Außerdem soll es weder 
dem armen Tier den Schlaf Urlaub noch Weihnachtsgeld 





Du liebe Zeit! Mir war gar nicht klar, 
wie schlecht ich ihn behandle! 


„wann Ihnen so viel an dem Affen liegt, 
können Sıe ihn gerne zum derzeitigen 
Marktpreis haben, um ihn dann nach 
| Herzenslust mit Urlaub und 
Weihnachtsgeld zu 


n a I = 
ie d In ist, entscheide 
Ich... und zwar nach rein ökonomischen 
Gesichtspunkten! Raus! 


Ich wollte immer nur das Beste für ihn! 
Und daß ich ihn eingesperrt halten 
muß, tut mir selber leid! 

Aber... E = 


[O nein! So war das nicht gedacht! 
W Wir wollten Sie zu diesen Wohl- 
taten überreden! 


stehe! Sie bestim- | 
men, und 
ich zahle! 
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# \ch möchte, daß die Werbekampagne 


_ noch mehr ausgeweitet wird! Die ganze | 


1 Welt soll hierherkommen und meinen 
Zing Zong sehen! 


Alles verläuft 
zunächst 
nach Plan.. 
bis das 
Ehepaar 
Ziegenbart 
in Aktion tritt, 
das weit 
draußen wor 
der Stadt eine 
bescheidene 
Hühnerzucht 


KuingLINe! ‚nel 


gl 
IT \ Y 


k 


x 


5. _{ Wir verbinden das Eierverkaufen 


gleich mit einem Ausflug! 





Sieh mal, Edgar! Der berühmte I S 
Palast des noch viel berühmteren 
Risesenaffen Zing Zang! 


Wie wär's, wenn wir beiden Hübschen 
_uns den Burschen mal ansehen?! 


- 


i ir! 
gas tun wir! 


Die Karten 
hätten wir! 





Ich weiß! 
An deiner Seite isi 
mir vor nichts 


Keine Bange, Liebes! 
Ich bin ja bei dir! __ 


Ha-hast du \ 
seinen furcht- 
baren Blick 


EICH 
“(_ gesahen?! 
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Eildepesche, Herr 
General! Ein drin- + 
gender Notfall! 
Panzerwagen "WM — TR 
schicken! 





Die Bestie scheint sich in die Gletscher- )) | | f Recht sol Im 
berge zurückzuziehen! , ewigen Schnee 


ause! Da wird es bleiben] 


Bald ist er dort, wo die | 
Gletscherberge am unzugäng- 
% lichsten sind! u 


/ Dann brauchen wir ihm wenigstens | 5 Naalso! Die Krise wäre gemeistert! ® 
nicht länger zu folgen! Gib die Meldung \ Die Bestie ist da, wo sie hingehört: 

\ durch, daß wir auf Beobachtungs- r hoch droben in den Bergen! 
— posten bleiben! i y 2 





48 


Fünd für den Fall, daß sie sich's anders überlegt, 
werde ich an den strategisch wichtigen Punkten 4 
ein paar Panze en postieran! 7 





Damit ist meine Aufgabe erfüllt, Herr Bürger- 
meister! Nun liegt es an Ihnen und Ihrer Polizei, 
Ordnung ins Gemeinwesen zu bringen! 

Viel Glück dabei! — 


Und wer ist schuld daran? Dieser 
e Duck! Ich lasse den Kerl_/ 


AM | einsperren|, 


Danke! Das kann ich 
brauchen! Meine Wähler sind 
ohnehin schon in Aufruhr! _ 


Bringt 
ıhnı mir her! 





Sie werden der fortgesetzten Übertretung sämt- 
licher Gesetze des Bürgerlichen Gesetzbuches 
beschuldigt sowie des Verstoßes gegen die 
internationalen Tierschutzgesetze! 
Gestehen Sie Ihre 
Schuld? 


Jetzt tut es Ihnen leid, was? Aber | [Und falls Sie sich weigern sollten, 

das nützt nichts! Um den Schaden- /\ | wandern Sie ins Gefängnis! 7 
ersatz und eine saftige Geldstrafe Da gibt's kein Pardon! ' 

kommen Sie nicht herum! = Fr 


Ojemine! 
Ach herrje! 
Seufz! 





Hast du mitbekommert” 


Das schon! Nur mußte 
er sich auch noch ver- 
pflichten, die Verantwor 


"Wieso? Er hat doch 
bereits alles 
bezahlt! 


Das geschieht ihm U 
ganz recht! Wieso hat 
ar auch den armen Zing 
—, Zong nach Entenhausen| 
geschleppt?| | 


Ich glaube aber nicht, daß 
die Sache damit schon 
ausgestanden ist! 


' der Bursche nun 
wieder in Freiheit ist, 
muß Onkel Dagobert für 
alle Schäden aufkom- | 
men, die er dort oben, 
anrichtet! | 


Immer, wenn in den Gletscher- 
bergen was schiefläuft, wird unser 
' Onkel zur Kasse gebeten 


/ Da schau! Die Leute, 
die da ankommen, sind 
alle Vertreter von 
Interessangruppen und 
Bürgerbewegungen! 





51 


Seit Zing Zong in Sie müssen dafür sorgen, 
_ diesem Gebiet haust, daß er nicht so viel Lärm 
macht und die Anwohner & 
= nicht durch sein Gebrüll 
Sie müssen was zu jFFn N belastigt 


ihrem Schutz unter- ‚daß werden! 9 N) 
7” alles tun, damit 


wir uns nicht ärgern 
müssen! Sie _ 
_ müssen... 


\/ Siehtman das ! f Morgen ist doch Freitag! Und der 
nicht? Ich belade das Freitag ist immer Onkel Dagoberts 
> Auto! | \_. Zing-Zong-Tag! 
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Wir müssen auf alle Fälle vor ihm in den 
Gletscherbergen sein und uns einen günstigen 
Platz suchen... nicht weitvon |; 
= unserem Zing Zong! i 


| Zu DEN (4 
| GLETSCHER?I\ 
” BERGEN 
N EWIGES 


* Anscheinend spielen sich jedes- Wie ich gehärt habe, bringt er den 
mal die verrücktesten Szenen ab, \ |\ Affen dermaßen in Fahrt, daß er nicht 
wenn Onkel Dagobert hier herauf- 

kommt, um das Affenmonster mit 
seiner Wochenration an Nahrung 
und Vitaminen zu 
__ versorgen! 


Härt ihr ihn”? Bestimmt ist er 
schon unruhig, weil er seinen , 
Froviant erwartet! 





Der Affe ist echt nicht zu bremsen... 
so schnell läuft 


Und da kommt auch‘ 
schon Onkel 
Dagoberts Hub- 

schrauberl 


—' Wie kommst du 
dazu, du ungezogeness ' 
Affenmöonster, plötzlich nur 
\ noch Mangos, Papayas und 
Bananen zu füttern?! Kannst 
du dich nicht einfach 
wieder mit Schnee- { 
matsch begnügen, wie 
ı früher, du verfressener 
Riesenaffe!? 





Kommissar Ranski aus 
Schwanenbrück hat Micky und 
Goofy in die dortige Oper zu 
Wagners „Weingold“ eingeladen.. 


O Mann, das nenn’ ich aber nobel! 
Das Klubhaus, in das mich mein | 
Papa immer mitgenommen hat, als er 
UTT zu Ee | noch beim Gesangverein „Spottdrossel“ 
(BIN GEE mE | ri war, ist echt nichts dagegen! j 
il Ne NNA ' t! - - 2 
> I Das will ich gem glauben, Goofy! Im 
— —- Gegensatz zu euram Klubhaus ist die Oper h 
von Schwanenbrück ja auch weltberühmt! ; 


R HEUTE ABEND: 


\ICHIE WAGNERS Buy 2x 
JEINSOLD ___/fyyyiH) 





Dans N 





Dann. kurz Hoffentlich sind die beiden mir 
vor Beginn nicht allzu böse, wenn sie nachher 
h Bi erfahren, daß wir nicht nur aus 


LLLETTTITN : = F A 
ı privaten Gründen hier sind... 


Ist das nicht ein 
herrlicher Saal? 


Ja, überall Stuck 
vom Feinsten! 


Mal sahen, wie... 
aaaah, Monster! 


36 


1 = 


F \ i | I, 
Ip RUN | 


Fr 
"f; est | 


end: x re) 
DL AR) 

. ER an li 
TRY Ki 
{U h Eh IV 

zu hs u Hr 


f 


"7 Ich bitte dich, 
FEN Goofy, das sind 
doch nur die Stuck- 
verzierungen! 
Komm, laß mich 
mal schauen! 





| Imposant, was? Echtes Zirbel-Rokoko 
mit Blechstein-Patina! Der ganze Saal 
ist mehr als zweihundert Jahre alt! 


\Wenn die hier so stolz auf 

ihre Öper sind, dann sollten 

sie sich schon ein bißchen 
‚besser um sie kümmern! 


DR An PP 0% % BL 


INA 1/0 
an 


MR 


Und tatsächlich, „Weingold" beginnt... 


cl: 
Mn 


FB 


Gib's ihm, Mann! Zeig's diesem _ 
Drachen! Wär’ ja noch schöner, wenn 
| erdas Mädel verspachteln würde! 


. Na ja, so sieht er allerdings 
auch aus! Seitdem hat er 
anscheinend keinen Anstrich 
Aa gesehen! 


am. PTR 
en ae 


Sagen Sie, 
Herr Ranski... 


yr O ja, dann bleib' 
ich verbunden dir, 
in aw'ger Liebe 

und Treue... 





Holde, bleib bei mir, ruf | 
geh nicht fort von hier! u, / 


Was für ein süßes Geschöpf! 
Und nun soll sie sterben? 
Das darf nicht sein! 


| | = = Kann ich verstehen! Ella Junghuhn ist 
Een Ti, 5 | ja auch eine begnadete Sängerin! Wie wärs, 
irımar sehwar mitl rl | wollen Sie sie persönlich kennenlernen? 
- = a - - L j Te 
l f 


















Ist ja interessant! \/ Seidoch froh! So 
Dann sind wir also hast du Gelegenheit, 
gar nicht wegen der [deinem „süßen Geschöpf 
Musik hier, sondern um | einmal von Angesicht zu 
dafür zu sorgen, daß \Angesicht gegenüberzutre- 
keiner die Partitur ten! Ich sag’ auch Minni 
stiehlt, wie? nichts davon... hihi! 


Da steckt doch mehr dahinter!? 


Ich ziehe den Hut vor Ihrer 
Intuition, Herr Maus! Sehen 
Sie, in einem alten Schrank hat 
man eine unbekannte Partitur von 
Athenäus Rohzart gefunden! 
Darum gibt man jetzt hinter der 
Bühne einen kleinen Empfang! 








Wenig l/ Es ist mir eine große Ehre, diese bis dato unbekannte Partitur des großen ' 
später... [\Athenäus Barnabas Rohzart der musikalischen Öffentlichkeit zu präsentieren! 
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Du, Micky! Der, der vorhin 
den Helden gemimt hat, hat eben | 
einfach seinen Kaugummi unter die 
Glasvitrine geklebt! 











Darf ich Ihnen kurz etwas 
demonstrieren, werte Gäste? 
Das hier ist unzerstörbares 
Spezialglas! Rohzarts Werke 
sind also absolut sicher! 





Mein lieber Schwan, 
ıch kann nur hoffen, 
daß mir der Drache, der 
die Dame entführt hat, 
heute nacht keine 

ume bereitet! 


Später dann, 
im Hotel... 


Ich werde an 
diesen Abend 


Schau mal, Goofy, da 
kommt unser Gastgeber, 
der Herr Kommissar! 


atwunır 
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Ausgezeichnet, Herr Kommissar! 
Rohzart hat nämlich noch ein Begleit- 
schreiben hinterlassen, in dem steht, 

daß die Partitur für immer hier in diesem 

Opernhaus, in dem er sie seinerzeit 
komponiert hat, verbleiben soll! 





Täusche ich mich, oder hast du dich in Fräu-\ 
lein Junghuhn verguckt? Na, auf alle Fälle 
wünsche ich süße Träume, du hehrer Held! 


Soll er ruhig kommen, ich lass’ 
es mir erst mal tüchtig schmecken! 
So ein gedeckter Tisch gehört 
nämlich möglichst 
rasch abgeräumi! 





Etwas Furchtbares ist geschehen, Herr Maus! So was gibt's doch nicht! 
Zwei Mitglieder des Öpernensembles sowie Herr Sie belieben zu scherzen! 
U —— Bix, der Intendant, | 


pe sind spurlos 
ez \ verschwunden! 


„Heute morgen fand die Reinemachefrau 
Ella Junghuhns Umkleideraum völlig 
verwüstet vor! Kostüm und Perücke: 

alles lag offen herum!” 


= 4; : Hm I Wenn die Kostüme und Perücken 
„Das gleiche Bild in der Garderobe von noch da waren, muß sich das zugetragen 


Ronald FROGONG..." haben, nachdem man Rohzarts Partitur 
— | präsentiert hatte... als alle wieder in ihre 


er 4 \ Räume gegangen waren, um sich 
ei PR FE | Kreischt (Min N n Umäuziehen! 
| N N CH# 1 | Ich weiß, wer's getan hat, Micky: 
EA ne Wi der Zauberkünstler! Er hat sie alle 
- DI 7% verschwinden lassen! Man sollte 
1 7 | — ‚> sofort sein Alibi 
überprüfen! 





Also wirklich, Goofy! In einer Öper 
gibt's doch gar keinen Zauberkünstlar! 
Se N vnsusumall 
Pah! Man kann 
nis wissen... 





sehr dankbar, 


der Lösung des 
Falls behilflich 
wären! 





77 A Die sind nämlich 

1 k absolute Spitze! Mit 

K ji | diesen leckeren 

@ j | a Hörnchen im Magen 
Fi 


ZL \ ist das Geheimnis 
PR ik \ im Nu gelöst! 


Die hat niemand 
angerührt! 


Was ist mit der 
Musikpartitur? 


Be 
- Fe gr 


ro 


en 


|, m: 2 Br 
Ich wäre Ihnen 


wenn Sie mir bei 


A MT — 


Klar ist ar das, Harr 
Ranski! Und ich helfe 
Ihnen auch! Äber erst 
muß ich mir ein paar 
von diesen leckeren 
Hörnchen einstecken! 


ART 


nicht auch? Man sollte 
annehmen, daß sie der 
Grund ist, wenn in der Oper | 
merkwürdige Dinge 
geschehen! 


E ! En FE, 
Fan, 





Achtung! Bergwacht meldet, daß zwei 


der Vermißten im Kogelkopfgebirge Hier Ranski! Sorgen Sie dafür, 


daß unsere Polizeihubschrauber 
startbereit sind! Wir fahren zum 
Flugplatz, um sofort loszufliegen! 


iM u are ME: - 
Ich denke, es wird am besten 
sein, wenn ich die Suche aus | 


der Luft leite! 


Sehr schön, die 
anderen Helikopter 
sind auch schon auf- 
gestiegen! Glauben Sie 
mir, denen entgeht 
nichts! Das kann ich 
Ihnen versprechen! 





Hubschrauber \ 
vier signalisiert gerade, 
daß er zwei der Gesuch- 
tan gefunden hat! r- 
Sehen sie? Die beiden 
stehen da unten auf den 
Felsen, direkt neben 
dem Wasserfall! 


Il) 


S 
RS 


Suchen Sie weiter, 
wir nehmen die emer 
beiden auf! DB. L '\\ / DasistElla 
SEN EEE r. - Junghuhn! 


b in Trance zu 
befinden! 


Ella! Was hat man Ihnen nur ; 
angetan! Sie scheinen ja richtig | 
weggetreten zu sein! Warten Sie, ! 
wenn man Sie hypnotisiert hat, 
dann kenne ich ein Geganmittel, 
das garantiert wirkt! Achtung... 





Wo bir ich? f Herr Maus, Sie hier? \/ Keine Sorge, meine Liebe, 
ne Aber... was istdenn |das klären wir gleich! Jetzt sind 
nur geschehen? Sie erst mal sicher! 


| Können Sie sich Nein! Ich war in ! 
denn an gar nichts meiner Garderobe... und | 
mehr erinnern? plötzlich war ich hier! 


Das ist ja 
Herr Bix! 


ı DEE 





- — 1 een ea 
An alle Einheiten! Die Entführten lassen sich |} a u 
durch Schnipsen enthypnotisieren! ıst nicht hypnotisiert: 












Erklären wir Ihnen später! Begleiten Sie uns jetzt 
zurück... und sagen Sie uns, was Sie noch wissen! 


Wo bin ich hier? 
Was hab' ich hier 
verloren? 


Wieichschon \ | „Nach der Präsentation der Partitur schminkte 
sagte, viel ist ich mich in meiner Garderobe ab. Ich war gerade 
das nicht... mittendrin, als plötzlich die Tür ganz langsam 

aufging...“ 





„und zwei total vermummte Männer hereinkamen.“ 


a 
f r = i 


Pi 


„Angriff ist die beste Verteidigung, dachte ich mir, „Dann wurde um mich herum 
und so wehrte ich mich... aber leider vergebens!“ alles Schwarz, Und Ich wachte 
" = erst wieder auf, als...“ 


Wissen Sie, mir ist genau das 
gleiche widerfahren! Nur war das 

ni | nicht in der Öper, sondern bei 

Das mul3 schlimm Ä N mir zu Hause, als ich heimkam! 
gewesen sein! is Aa Eine abscheuliche Sache! 





haben sogar mehrere 
Fenster eingeschlagen, 

um überhaupt bei mir > 
eindringen zu können! , 


Oh, das ist ja falsch! 4 Ta, so seh' f Ich habe gekämpft wie ein \ 
Be - en ich Sie Löwe... aber ich bin nun 
' —— | schon viel — mal ein alter 
Diese Schurken u. | | B Mann! 
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Herr Kommissar? Haben 
soeben Nachricht von der 
Polizei bekommen, daß der 
Alarm an der Vitrine - 
mit ohzarts Partitur 
losgegangen ist! 


BH Ur Bi 
’ Hier Ranskil 
ji Haben verstanden! 
Fliegen auf direktem 
— Weg zum Opernhaus! | 





mn 
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f Verflixt! Laßt mich gefälligstin ] ff ich gehe erst mal vor! Die Oper ist tagsüber 
zusätzlich mit einigen Alarmanlagen gesichert, dıe 
nur ich mit meinem Schlüssel deaktivieren kann! 

Ich schalte sie aus und hole Sie dann nach! 


= Hat ja ganz schön 
\ lange gedauert! 


W/ 
ei 

IE 
; 
[4 
Al 
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I r OÖ nein! Mein größter Alptraum ist Wahrheit 
j ME En geworden... Rohzarts Partitur ist gestohlen! 





Mir ist ja so übel! Verzeihen Sie, aber Y Der Hersteller hat mir versichert, 
in solchen Streßsituationen reagiert mein daß die Glasvitrine unzerstörbar ist! Wir 
Magen immer mit, ähem... Blähungen! können von Glück sagen, daß wir Rohzarts 
I ——— Werk, dieses Juwel der Musikgeschichte, 
FAR Hm, eine andere $ 
A, [ Erklärung gibt's wohl 
nicht! Warum sonst 
sollte sein Bauch 
plötzlich so dick 


Wie unappetitlich! Jemand hat den 
Ye ed den der Sänger gestem abend 
hier hingeklebt hat, noch fester angedrückt! 
Also echt, manche Menschen kommen 
schon auf Ideen! 


/ He, Micky, ich glaube, Frau Junghuhn hat 
mit jedem Augenblick rätselhafter! irgendwas vor! Sie hat gerade heimlich was |] 


| Indie Tasche von ihrem Kleid gesteckt! 


ans 
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[| Sie so einfach zu verdächtigen... wie kannst 
du nur! Ella Junghuhn ist die Tugend in 
mp Ferson! Es gibt keinen Grund, 
warum Sie uns eiwas 
verheimlichen sollte! 


Was erzählst du da für einen 
Blödsinn? 
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Jetzt spiel nicht den Beleidigten! Wenn dir so viel 
daran liegt, dann fragen wir Frau Junghuhn eben! 
Vielleicht ist dirja | Ä 
dann wohler! Los, 
komm mit! 





Entschuldigen Sie bitte 
vielmals, Herr Casanova! 
Ich bin ja schon still! 


le / 







Ahem, äh... verzeihen Sie! Mein 
Freund sagt, Sie hätten da eben 
etwas aufgehoben! 

Sicher eine 

Haarnadel oder 





Na, und den habe ich Gott sei 
Dank gerade wiedergefunden! 


Banazazın? 
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Oder dach Ella Junghuhn 
nicht? Da @ hat gestern abend 
fällt mir gerade ] gar keinen Öhrclip 
was ein... 'j getragen! Aber das 
glaubt mir Micky nie! 
Was soll ich jetzi 
blof3 tun? 


| Okay, okay 
ich hab’ mich | 


Diebstahl wird seinem Opemhaus noch schwer 
zu schaffen machen! 


ii 
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Was soll diese Bemerkung, Herr 
Maus? Werden Sie deutlicher! 


Tut mir leid, 
aber dafür ist's 
noch zu früh! 


Habe die Ehre. wertor Herr 
Ranski! Mein Hörnchen und 
\ ch danken Ihnen heftigst und 


t...hihihil f 


Ich will dir mal was sagen: Für mich ist 
er der Hauptverdächtige! Schließlich hatte 





Wie Sie meinen! Jedenfalls habe ich Ihnen 
einen Wagen besorgt, jetzt, wo Sie ja im 
offiziellen Auftrag diesen Fall bearbeiten! 


Mann, die Karre ist ja Wahnsinn! 
Und die geht echt auf Spesen? 


Ta 


Schau mal, Micky, da 
ist Herr Bix! Meinst du 
nicht auch, daß er mit einem Mal 
viel jünger und schlanker wirkt? 


Du hast recht, Goofy! Er 
scheint seine Magenprobleme 
, überwunden zu haben! 





— ns = M 
Was hast 
du vor? 


Und außer ihm hat sonst 
keiner einen Schlüssel! 


—— 
















Ganz einfach! Der Mann ist unsere 
einzige Spur, und deshalb sollten wir 
ihn nicht aus den Augen verlieren! 


Schau mal, 
da vorne! 


Du meinst, du bist einmal um 
den Block gefahren? Echt clever, 
nur warum”? Das sieht doch ein 
Blinder, daß der alte Knabe nur 
spazierengehl! 


Micky von Ella Junghuhns angeblichem 
Öhrclip doch was erzählen? Obwohl, 


dann ist er wieder sauer auf mich... J 


Da ist er ja schon wieder! Ich kapier’ 
das nicht... der ist überall, wo wir auch sind! 


Irrtum, du Schlaumeier! Wir sind wieder 
in der Straße, aus der wir kamen! 


Und ich sage dir, er ist nicht so harmlos, 
wie er tut! Du wirst schon sehen... 


Mt“ re 
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f Aha, hier wohnt e 
Aber die zerbrochenen | | 
Fenster... halt, ich 
erinnere mich! Das ist 
ja passiert, als er 
I entführt wurde! 


..und als wir Ihr Haus sahen, fiel 
uns auf, daß merkwürdigerweise 
alle Fenster kaputt sind! 


Warum allerdings 
| sämtliche Fenster 
zerstört wurden, ist mir 
nicht ganz klar! Egal, # 
gehen wir mal rein und | 
fühlen ihm auf den Zahn! 
F 


Tag, Herr Bix! Wir waren 
gerade zufällig in der Nähe... 
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Na ja, unten, äh... das war bei der Entführung, 


und oben, öhm... das waren Kinder, jawohll 


. I ] A | r | | 3 | 














Easgie " ! Wer immer das Ding gedreht hat, 
Reichlich dünn, diese Ausrede muß in der Oper Heller gehabt 


mit den Kindern! Und noch was haben. Nur, welche Rolle spielt 
fiel mir auf, Goofy: Es gab Herr Bix dabei? Er war zur Tatzeit 
keinerlei Hinweise auf einen schließlich nicht im Opernhaus, 
Kampf! Das Mobiliar war sondern ständ unter Hypnose! 
unbeschädigt, und das läßt 
nur einen Schluß zu! 
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Also, ich kapier’ jetzt gar 
nichts mehr! 





Hihihi! Du bist mir vielleicht 
einer! Ich glaube, du hast zu viele | 
Detektivfilme gesehen! Reg dich | 
wieder ab, das ist nur ein junger 

Mann, der sich im Stil von 

Humphrey Bogart kleidet! 


Schau mal, Micky, da drüben! Ich weiß nicht 
recht, aber der kommt mir irgendwie bekannt vor! 


I 





Nur wenige Minuten später... = 


‚Die Oper? Na ja, für ihn ganz normal... 


Dann hat man ihn 

—— also auch gefunden”? 
Das ist der ver- Gut, folgen wir 
schwundene Sänger!A ihm, vielleicht 
 brıingts ja was! 


Nicht ganz, Goofy! Mir scheint, \ 
dal3 er irgendwas vworhat! 
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nur Herr Bix einen Schlüssel! I hoffen, daß er die 
| Tür nicht abgespern 
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Aha! Dann hat alco nicht. ——T I— = | Jetzt kann ich bloß 


Mann, ist das finster hier! Da läuft's einem ja kalt 
= --rrmu.---7 den Rücken runter! 


2 ein [3 


u ni Pst, leise! | 
a Eu = — E j 
1 a nn [7 5 En j ; 


Kannst du “/ Vorallem will ich etwas hören, 
alles sehen, | nämlich seine Schritte! Sei still, 
j damit wir ihn nicht verlieren! 
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F Da schau her! 
Wir haben offenbar 
ungebetene Gäste! 


Er ist stehengeblieben! BR: 














EN 
Krachmaninoffs 


Nicht ganz... 
Peer Ouvertüre zu 


„Der Urtergang Pompejis“ müßte 
meine Verfolger eigentlich von 
meiner Spur abbringen! 


) 


TATADAAR! ©) 





Rodolfo war Bixens Helfer! A 
Fragt sich nur, was 
er hier wollte! ' 


Abends dann, ın der Öper. 


Ich trank den Wein 
und war allein, 
doch nun sei mein... 


Neem y* 


Gleich kannst du wieder Ruhe auf den | 
Ella bewundern, Micky! , billigen Plätzen! 
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Wach auf, Egmont, gleich singt 
Rodolfo das hohe C! 
„ 


Chrrr... ja, was? O ja, 
ich bin ganz Ohr! 
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das ist sicher nur ein kurzer 
Stromausfall! 
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‚* Mein Hut! | ZB 
Wie seh’ich Fl. \|| 
jetzt aus? /MW 





Komm mit, Goofy, ich will das Büro 
von Herm Bix durchsuchen! Ich glaube, 
ich weiß, wonach ich Ausschau halten muß! 


Schön für —4 Er 1 
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dich! Ich 
tappe leider 
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He, die kennt er wohl alle, wie? Palaschotti, 
Domingacola... - 
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Ein Mikro-Kassettenrecorder, und \ 
zwar ein Spitzenmodell! Der 
Fail ist so gut wie gelöst! 
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Dann hefteten sie 
das Gerät unter die 
Gläasvitrine, wo es 
sich einschaltete, 
während sie die 
Entführung 
inszenierten! 


Erinnerst du dich noch an die kaputten 
Fenster in Bixens Haus”? Das passierte, 
als sie dort mit 
Rodollo das hohe G 
| aufnahmen! 








Hier ist Maus! Können Sie in die 
Öper kommen? Es eilt! 


Du, Micky, ich muß dir 

was sagen! Was Ella 
da gestern 

aufgehoben hat, 

war gar kein 


Ja, hallo, hier 
Kommissar Ranski! Wer 
spricht da, bitte? 


Aber 

Goofy dringt 
nicht zu 
Micky durch, 
der nach der 
Aufführung 
alle 
Beteiligten 
in Ella 
Junghuhns 
Garderobe 
bittet... 


x 
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Aber... das ist ja Ihr hohes C, Frau Junghuhn! Sie stecken da mit drin? 


| Na klar! Sag’ 
ich doch die 
ganze Zeit! 


PR "Und während ich so tat, als müßte” 
sie trifft keine Schuld! Den Kaugummi, ich erst den Alarm ausschalten, 
Kassettenrecorder habe ich stimmt's? | hab’ ich die Partitur aus der 
unter der Vitrine plaziert! Ä zersprungenen Vitrine 
| genommen! 


Es gab auch keine Entführung, und hypnotisiert hat man uns 
auch nicht! Das war nur vorgetäuscht! 





„Sehen Sie, der Recorder war runter- 
rn Ä gefallen, und ich hob ihn auf, um ihn später 
orte . | Ronald zu geben! Dabei tat ich so, 
u | als wär's ein Öhrclip!* 
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Sie hatte ihn hier im Haus hinterlegt, 
und ich wollte ihn gerade holen, als 
Sie beide auftauchten! 
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' Wir wollten das Geld von der Versiche- Y Immer mehr Fördermittel werden gestrichen! N 


rung für die Renovierung verwenden! | Unsere Oper ist völlig heruntergekommen! 


f Die Partitur ist hier zwischen den anderen, \ j unter die Weste 
Herr Maus! Ich habe sie pfleglich behandelt! Ä gesteckt, wissen Sie noch? Deshalb 
| ey ! f war ich so dick! Nehmen Sie sie, 
HEBEN ISIRMOR Eur OR. 7 Herr Kommissar, sie gehört Ihnen! 
würde man zuletzt danach suchen! ‚ —— ö 


2 
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Halt! Es ist doch kein Schaden entstanden, | Das STATUTEN Aber IERBALENED Een, 
oder? Diebstahl war's auch.nicht: weil Polizei ist und bleibt ein Vergehen! 
Zi die Partitur noch da ist! > 


Trotzdem will ich's bei einer 
Verwarnung belassen — allerdings nur, 
wenn die Polizei ein Jahr lang 

freien Eintritt hat! 


7 Guten Flug, Herr Maus! Nur schade, daß 
| darauf... Wir sind so froh, daß Sie uns jetzt das nötige Geld 
zn za \ uns geholfen haben! | fehlt, um unsere Öper zu 
Pr n de Fr Yrzz= restaurieren! 








Es gibt für jedes Problem eine Lösung! Wie wärs zum Beispiel, 
wenn Sie Kopien der == 
Partitur an andere 
Opernhäuser 


Tja, es geht halt 
nichts über eine gute > 


Frei nach aunem 
Ruh nenstuch von 
(car WRRAE 
Leit ala ın england rc 


"Wi # TF n 
Königen Ektora herrschte 





Es gibt doch nichts Schöneres, als 
sich nach einem köstlichen Frühstück 
etwas Entspannung auf dem Sofa 

n zu gönnen! 





Nanu, es klopft? Wo ich's mir 
gerade gemütlich machen will! 
Wer mag das sein? 





| Na klar, das ist sicher wieder diese \ 
Nebelkrähe, der die Absteige / 
hier gehört! 


Hmpf! Ich tu’ einfach so, 
als wäre ich nicht da! 


“Ach, du bist's, Algernon! Herrje, mußt du 
mich so erschrecken? 


Daß die einen aber auch nie in Ruhe 
lassen kann! Schließlich bin ich doch 
erst acht Monate mit der Miete 

im Rückstand! 


/ Tut mir leid, Ernst! Ich habe 
ja angeklopft, aber du hast nicht 
geantwortet! 1 





= hl f Oje, das hat ir ren 
I noch gefehlt! Ä 
offen war, dachte ich, ZI 

geh’ ich eben rein! ff — 5 Ä 


r Fr; B 

- Nichts wie zu mit der Tür! Ha, das l-ich erwarte 

u — [ wärs! unangenehmen | 
. R T Besuch! 


Aber egal! | Ich habe diesen Zylinder 
Was führt dich zu mir, a 4 | beimir zu Hause gefunden! 
| Algernon? a ZN  Istdasrein zufällig 
= [ m deiner? 





7 


Tatsächlich, ich dank’ “Fr Bist du u So sicher, wie man nur irgend 


auch schön! A sicher? ( sein kann! Ich erkenne ihn an dem || 
L/_ 


Flicken in der falschen Farbe! 
T-TN Wieso fragst du? 
17 RL & zZ 
Mi 


re u! / Na ja, auf der Innenseite 


If | | befindet sich ein kleines 
(ei [ (ü Fi | ‚ Stoffschild... 





BR 


f Tja... weißt du, der Zylinder gehört mir, 
seitdem ich ihn vor vielen Jahren gefunden 
habe! Und um ihn selbst nicht wieder zu 

verlieren, habe ich meinen richtigen 
Namen eingenäht! 


| Ich, ähem, erkläre dir alles, aber du 
mußt mir versprechen, es für dich 
zu behalten! 
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In Wahrheit heiße ich nämlich nicht N Ich benutze den falschen 
Emst, sondern Donald! Donald Duck, Namen nur, wenn ich hier 
um genau zu sein, so wie's im Hut in der Stadt bin! 
eingenäht steht! m Das kapier' 
ich nicht! 


Sie lebt zusammen mit meiner \ 
bis zum Hals in Schulden und möchte ji) jungen Cousine Cäcilie auf einem 
vermeiden, daß die Gläubiger meine A Ä kleinen idyllischen Landsitz 
Oma belästigen! | Su vor der Stadt! Ä 


\\J 


Seufz! Natürlich ahnt die gute Oma nichts von 
meiner katastrophalen finanziellen Lage, 
sonst würde sie mir wohl gehörig die Leviten 


ala _ Das glaube 
{ 4 1. ıch gern! Pi 





„2 Echt raffiniert! Aber was 1% Nun, äh... ich hoffe‘ 


Also habe ich, um weiterhin in die Stadt 
| fahren zu können, Ernst erfun- machst du denn so oft in Gwendolens Herz 
| den! Schlau von mir, stimmt's? London? zu erobern! 


| Ernst ist mein bester Freund, bei / | I 
ihm kann ich wohnen! a 1 / 





f Wie bitte? Sag Allerdings! Alsich dieses 2 Nachts träume ich von ihr, 
bloß, du meinst entzückende Wesen zum und am Tag denke ich nur an sie! 
meine Cousine! ‚ersten Mal sah, warichr = 

| ihr sofort verfallen! 


Seit ich ihr begegnet bin, bewundere ich sie mehr als 
alle anderen Mädchen, denen ich je begegnet bin, seit... 
ich ihr begegnete! 
' Schluck! 


Aber ich kriege nie eine Y Hm,daließe #1 [Heute nachmittag statten mir Gwen \ 
„, Chance, ihr meine Liebe sihwass sg | und ihr Onkel Dagobert Brack einen 


machen! dr Besuch ab! Wieso kommst 
= u * du nicht auch? 


f Vielleicht kann ich dafür sorgen, 
daß ihr beide für ein Weilchen allein 
seid, damit du mit ihr reden 

— kannst! 


D 
. 





Keine Angst, altes Haus, ich bin's nur! 
Hab’ da ein winziges Problemchen mit de 
Mayonnaise gehabi! | Ä 


STE 





Onkel Dagobert liebt leckere Schnittchen Aber gleich so viele? 
über alles! Deshalb habe ich eigens für ihn / Er scheint wohl nicht sehr 
welche vorbereitet! oft auswärts zu 
r essen, was? 


Nicht, wenn er pi Da sind sie schon! 
bezahlen je ; Mach ihnen bitte 
= ee rg auf, ja? 





Ähem... schönen \f Grummel! ){ Guten Abend, 
guten Aben ’ Siesind mein lieber 
u gel auch hier? 4 


“ Möchten Sie uns nicht % 


hereinbitten? 


f Giauben Sie nicht, daß mein Onkel | 
auch ins Haus möchte? 





/ Äh, tut mir Herrje, ein Trottel wie Ich bin überaus erfreut, r G-geht mir = 
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aufrichtig er im Buche steht! | | Sie hier zu sehen, ‘ ganz genauso! 
F Fi f- Ernst! g==--.= =’ - 


En == sms =. 
. - — 14 
r 


u ni I Ei 
' 


Algemon kommt sicher gleich! 
Inzwischen könnte ich Ihnen 
ein leckeres Schnittchen > 


anbieten! 





17 Jetzt verarbeite ich VW 
- Sie zu kleinen 

hnittchen! 
N Sc 







| Elender Nichtsnutz! Ich will 
die tausend Taler, die ich 
dir geborgt habe! Wieso, 
glaubst du wohl, binich | 
sonst hier? 





\Y/ Was? Seit fünf Jahren | Aber ich hätte da ein paar Familien- 
immer die gleiche schmuckstücke, die dich interessieren 


Geschichte! könnten 





Wenn du willst, zeige 
ich sie dir! 


Sie möchten mir 
» offenbar etwas 


IA sagen, Erst? 4 Reden Siefrei 
| von der Leber weg, 
UF | ohne falsche 
IN il Scheu! 





Und setzen Sie sich 
doch neben mich! Das ist 
viel bequemer! 


= 
A-also, ich möchte Sie in mich 
Ihnen beichten, daß... , verliebt sind? 


z — 7 ö 
Und wissen Sie Schon bei unserer 


was? Ich liebe Sie Sn 7| [ersten Begegnung stand } 


ich unter deinem 


“ IN 
NR 


weibliche 
Intuition! 


Lag es an 
meinem 
Charme? | 





Nein, es war vielmehr dein 
wunderbarer Name: Ernst! 


Weißt du, es ist schon immer 
mein Ideal gewesen, einen Mann 
zu lieben, der Emst heißt! 


Aber, mein Engel, es gibt doch 
erheblich schönere Namen! 
Donald zum Beispiell 
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f In dem Namen steckt “ 
etwas, das mir totales 
Vertrauen einflößt! 


| Wie soll ich ihr jetzt sagen, daß ich in 
Wahrheit nicht Ernst, sondern Donald 7 


Hahaha! Nein, wie komisch! So 
einen seltsamen Namen habe ich 
| ja noch nie gehört! 





Laß nur! Für mich steht fest, daß 
mein Verlobter Ernst heißen mul}... 
wie du! 


f Nehmen Sie auf der Stelle 
die Finger von meiner Nichte! 
\ Sie kompromittieren sie ja! 


Juwelen schonalle | bekanntlich lautet mein Motto: Zeit 
= | 


Hast du die teuren \\/ u Ich habe meine Zeit vergeudet! Und 

gesehen, Onkel? A ist Geld! Wir gehen, Gwendolen! $ 

71192 B; | y 1/ ? Einen Moment, Onkel 
& u. ı A Bi  Dagobert! 





Ich glaube, da möchte dirjemand 
etwas Wichtiges mitteilen! ' 










{ HabenSie 
ein geregeltes % 
{ Einkommen? 


Nun... ich möchte mich 
mit Ihrer Nichte 
verloben! 





„’lch suche noch |] sind Sie wenigstens im Besitz von 
den richtigen Beruf! _ ori |Ländereien, Wertpapieren, Reichtümern 
Ä in irgendeiner Form? 
Ä ” Hihi! Ich habe 
genau drei Talerchen und 





Sie Ihr damit eine Ansichtskarte! 


wie bitte? Mit drei Talern in der Tasche | Vergessen Sie's! Von mir aus schicken 
Ich willige niemals ein! 


haben Sie die Absicht, meine Nichte 
zuehelichen? » 
Sie vergaßen die 
— Briefmarke! 


= 3 i | 
Nun komm schon, Gwendolen! f Oh,ich habe imHaus \f Das mit dem 
Wir haben hier schon viel zuviel mein Taschentuch Goldmono- 
Zeit verloren! Ei _ vergessen! [ gramm? Hol's, 
k Wie h Ä das ist kostbarl 


f Ab 


du willst, 


Schnell, mein Liebster, uns | 
bleiben nur wenige Augenblicke! 
Gib mir die Anschrift deines 
Gehöfts! 
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Ich lasse mir doch von Onkel 
Dagobert nichts vorschreiben! 
Wir werden uns verloben, 
ob's ihm nun paßt oder nicht! 


Mach dir darüber bloß keine Sorgen, 


mein Freund! Morgen vormittag fahre _ 
k 


Hier ist die Anschrift, 
geliebte Gwendolen! 
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4 | Was jetzt? Wenn sie deiner *, 

Oma begegnet, wird sie den rm 

Schwindel mit dem Namen + 467 
/ 


en | £ 
A entdecken! 
= -_ -_—— 
y! 
ul | 
Li W r: 


„und treffe dort die nötigen 
Vorkehrungen! 


Wochenende besuchen kommen, 
und dann bereiten wir beide unsere 
Verlobung vorl 





Auf bald, du Mann Er u’ Hm, vielleicht wär's besser, 
meiner Träume! R alles etwas schneller 
voranzutreiben! „ 


” Ich werde schon Ws 
7=4, morgen vormittag 


Hipp, hipp, hurra! 
Gwendolen liebt 
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| Vor lauter Glück könnte ich die 
ganze Welt umarmen! 


Früh am nächsten Morgen, auf dem 
bescheidenen Gut von Oma Duck... 


Schmatz! Knusper! Ihre Fr 


Schokokekse sind wieder J# 


mal äußerst delikat, 
Frau Großmutter! 


BR 
| 77 Greifen Siezu, N 
7} | en) Bürgermeister! Es sind | 


genug da! 





5 u u = u. | 
Nein danke! Nach drei | Wie steht's? Beziehen Y Meine Antwort 
Dutzend Keksen bin ich Sie die Lebensmittel für tällt eindeutig 

wirklich bedient, 2 die Gemeinde nun über % 
Gnädigste! } | mich, oder nicht? 





Natürlich! Ihre Produkte sind 
ausgezeichnet... die Gemeinde 
kann sich absolut glücklich schätzen! 






|. 


ZAHN 


| | I - 


4) 
1%, 


3 






D\; a | 
Das, äh, bin ich auch... aber mein 
Energieumsatz ist enorm! In zehn 
Minuten werde ich schon wieder 
Hunger haben! „| 


sagen Sie, Frau Duck, könnte Ich dachte, 

ich nicht vielleicht ein paar Sie wären 
Dutzend von Ihren 
Keksen mitnehmen? _ 





Schön, ich hole die Plätzchen! | Wer hätte das gedacht? 
| Inzwischen können Sie sich ja | Der Bürgermeister ist ein 
| von denen auf dem Teller... rmaul! 
I oh, Sie hatten bereits = 
denselben Gedanken! 







N 3 N 


Hallo, Cäcilie! Wie 
‚steht's mit deinen Haus- 
aufgaben? 


Mit Mathe bin ich fertig, und Ja, ich Mach nur weiter so, 


jetzt lerne ich Geschichte! inne Y mein Kind! Nicht für die Schule, 
Der Punische Krieg, weißt du? _ ich! gt | fürs Leben lernen wir! | 





Meine Güte! Wie oft habe ich 
diesen blöden Spruch schon 
Fe n- gehört! _ 


YEizampin 


Em Jammer, das sind meine Was soll's! Ich bringe sie Gute Idee, 
x letzten Plätzchen! | dem Bürgermeister, und dann f Omilein! 
schau’ ich nach der _ 
r Apielemte! 


Und ich mach' Schluß! 1 | | Immerhin ist der Fleiß 
Ich finde, das ist genug die Wurzel aller u 
a | Häßlichkeit! rl 





Wie gern würde ich jetzt 
mit einem Jungen ausgehen! 
Aber die vom Land sind 

alle so langweilig! 


Seufz! Ja, das muß 
ein wirklich netter 
Kerl sein! 


| Etwa Ernst, den Freund von 
| Vetter Donald! 


. Guten Tag. Verehrteste! 
Sind Sie zufällig Fräulein 
Cäcilie? 





Nun, ein Freund von \£ Nicht zu 
Donald! Ichkomme glauben! 
aus London! Also das ist 


Ich wollte ihm seinen Zylinder bringen, 

den er bei mir zu Hause vergessen hat! 
Er hatte nämlich vor | 
hierherzukommeni! 


Gewiß, aber 
er Ist noch nicht 
da! 


Ich finde, wir sollten 


Wie ich sehe, sind 

Sie gerade mit den 

Hausaufgaben 
befafät! 


im Haus auf ihn 
warten! 


Ich lese nämlich gerade ein fu 
langweiliges Kapitel 
über die Punischen 

Kriege! 





rt A Meinen Sie diesen Roman Hihi! Nein, aber den 
1 / Y | über die Zeitmaschine \ Ä kenne ich! 
| Ir" " | 


EB f- _ 


von H.G. Wells? 













Ich, äh, bin 
nicht verlobt! 


Ihre Verlobte kann sich 


Sie scheinen ja eine 
glücklich schätzen! 


I Menge zu lesen! _ 





Kommen Sie! Setzen 
| wir uns doch aufs 
Sofa! 


Ka 
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f Einen Mann wie Sie habe ichn mir MM Dynamisch, höflich, 


Immer ewünschil Ä \ amüsant... mit einem 
| 2 Ach ja? zu Wort: rundherum 
DB sympathisch! 


pe nun. äh... also, Hurra! Dann können 
durchaus! r” wir uns ja verloben! 


" A\N-wieso die Eile? Wir 7 willst du mich nicht? Also 


haben uns eben erst goal ich dir gar nicht! 
T_ kennengelernt! In | Schnief! I 





D-du siehst das ganz "Dann gibt's If Ich kann's kaum erwarten, \7 Schluck! V) 
falsch... keinen Grund, Oma die gute Nachricht Was geht 
| länger zu mitzuteilen! r{ hier eigentlich 


Vor allam eins mag 


ich an dir: a 


Emst klingt so göttlich, 


er paßt genau zu dir! N 
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7” Na klar, ich fühle mich ganz 
elektrisiert!' Der Name ist doch 
voller Musik! 


F 2 To 
Also, meiner Meinung 
nach ist Algernon ein 

sehr viel schönerer 


Oma! Cäcilie! 
Seid ihr da? 


Mir tun die vielen Frauen leid, 
die mit Männern verheiratet 
sind, die Allerweltsnamen 


Das ist Donald! NY 


Sicher wird ihn 


h 
unsere Verlobung 


auch freuen! 


N 

Oje! Und jetzt? 
Wie soll ich ihr das , 
nur erklären? — 


{ N « 1% 
| h j A P, 
A 

DR En 
Wi 


/ N 


| Puh! Wenn er mich 


Algernon nennt, 
ist alles Aus! 
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Wie geht's 


dir so, Cäcilie? Prächtig! Ich muß dir | 
| gleich was Wunderbares |] 
erzählen! i 





\Y Dartich es ihm 
sagen, Cäcilie? 


’ Nanu? Was führt 
dich denn hierher, 
Alg...hmpf! 


Heraus damit! 


Ich fühle mich wie 
Was soll das blöde 


neugeboren! 


Aber ein Problem I 7 Wemsagstdu \ 
das, Freund! | 


bleibt! Wie soll ich ıhr 
sagen, daß ich gar 
nicht Ernst heiße? 
Das enttäuscht sie 
doch maßlos! 


Du kannst inzwischen ja 
weiterlernen, sonst wird 
deine werte Oma 
noch böse! 


Wir waren sofort voneinander 
antzückt! | 


r" 


Aber, verzagt' Herz freit nimmer ein 
schönes Weib! Es gibt für alles 
eine Lösung! 


r Gut, wie du 
| willst! 
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Na, wir lassen ganz einfach 
unsere Namen ändem! Am besten, 
indem wir Ernst zu unseren 

hinzufügen! 


? Der Bürgermeister ist ein quier 
Freund der Familie! Den Gefallen 
verweigert er mir sicher 
nicht! | 





Tut mir leid, 
Frau Huhn! 





| Das wird die Frauen ja An wen wendet 
wohl zufriedenstellen, _ \ man sich da? 


stimmt's? _ 





f Apropos Gefallen... wo ist der | 
4 | Zylinder, den du mir wieder- 


bringen wolltest? 
g Ich hole 


ihn sofort! | 


a h, ; 
ULLI DR 27 Ct 


"Hier hast du 
ihn, Donald! 


Typisch! Kannst du Blödmann denn, 
nie was richtig machen? 





' Und ehe man sich 77 “ Schmatz! Mampf! Das... 
versiehl, im Büro des = knusper... worum Sie j 
Bürgermeisters.. I\ mich da bitten, ist nicht 

— - ohne Tücken! 





STE Formulare sindy] | Deshalb haben wir uns 2 
Papierkram zuhauf! Formulare sind Also, äh. ich bin seh; 


auszufüllen, Genehmigungen /| | 2 na BENEHEN! b eschäfigt 
einzuholen... eine Plage! | Verlahren nichtetwass # Ä 
beschleunigen? Be ' 


EIER Ep 
I A 
ul i‘ 


Bi 


, Me 
at 


Womöglich wird sie dann aus 


uns helfen können, wird meine Oma sicher Kummer keine Schokoplätzchen 


ganz furchtbar enttäuscht sein! mehr backen! 


Ä “Meine Herren, diesen Gram möchte ich Frau Duck 
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natürlich ersparen! Ich werde in dieser Sache 
sofort die Kommunalverfassung zu Rate 
zıehen! 





r Zu dumm! Wo habe ' 
ı ich sie denn nur ii 
hingetan? 


| Das haben wir 2 | D-das nenne ich 
gleich... ups! Y, K ein schlagendes 
f Argument! 


Schauen wir doch mail... VEN =. Sie haben Glück! Das Gesetz 


gestattet es dem Bürgermeister, 
das Verfahren zu wählen, das 
sich am allerschnellsten 
durchführen läßt! 


da steh's! 7 / 





Und bei Ihnen werde ich mich ganz besonders beeilen! Recht schönen Dark Je 
Ich bereite alle nötigen Papiere vor und gebe Ihnen „r auch! Bis bald! d 
darın Bescheid! — 


17.‘ 
| | n 
ee = 

1 a 


- ——— 
Hrnm... wo war ich stehen- _ Ach ja! Ich war gerade im 
geblieben? a Begriff, ein Stück von dieser 
_— überaus delikaten Salamı 
zu kosten! 
Schleck! _ 


Was habe ich gesagt, Algernon? Es Stimmt! Das ° Damit wäre unser 
lief wie am Schnürchen! war eine geniale A AK Problem wohl 
- - Idee, Donald! 





Zur selben Zeit trägt 5 Tut mir leid, L. 
sich auf dem Landsitz | er ist mit meinem Vetter 
Schicksalhaftes zu... ' _" unterwegs! 


Das macht nichts, Darf ich \/ Wenn Sie 
dann warte ich! Ihnen vielleicht ein Stück \ mir folgen 
Kuchen und etwas möchten! 

Tee anbieten? =7 


rt 


Offenbar sind Sie eine Nun ja, wohl etwas mehr 
Freundin von Ernst? als eine Freundin! 
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Wir beide sind 
nämlich verlobt! 






Sie slende Lügnerin' | Wie bitte? \ 
Ich bin seine Bel: | 
Verlobte! Zu 





Ganz recht! Erstheute ur We Völlig unmöglich! 
\ morgen haben Ernst und \\km =, Gestern hat ersich mit 2 
Ä ich uns verlobt! n \ De, mir verlobt! — 






7 - = er 
Wenn das ein Scherz Ach ja? Genau das 
sein soll, dannister , gleiche habe ich auch 


überaus | gerade gedacht! 
_ schlecht! — 


‚ee 
EIN 
U) 7 
1 





ONEEN 


Los, Ernst! Sag dieser 
Pearson sofort, mit wern du 
verlobt bist! 


Wr 
I J-jetzt sind 
wir fällig! 


| ich habe doch gewußt, daß es sich um 
eine Verwechslung 





Du irrst dich, Cäcilie! u Und das ist 
Das ist mein Wetter mein Vetter 
Ä Algernon! Donald! 


f Ach herre! Ganz recht! Keiner | Ihr habt uns 
5 Aber dann... von den beiden heißt % |] | belogen und 


wirklich Ernst! 


Puh! Die waren 


aber ganz schön % 


Ähem... d-das 
würde ich nicht 


kommst du 


„. denn darauf? 





_Seufz! Die Schufte haben Grr! Wer weiß, wie sehr sie sich 
uns nur benutzt! auf unsere Kosten amüsiert 
= haben! 


Mit Männern will ich Wa | | ch glaube, sie haben 
nichts mehr zu tun Was bilden . sich wieder etwas - 
haben! die sich 1 beruhigt! 


Hört mal, Wir wollten euch 
das ist alles ein gar nicht belügen, | 
Mißverständnis! ganz im Ernst! 


we] 





R Also qui! 'W Aber wehe euch, wenndie Ich bin nur in die Stadt gefahren, | 2] 
Sprecht! Erklärungen uns nicht | um dich zu sehen, liebste Gwendolen! 
h überzeugen! 'i 
R | 
| | 


ar 


- 
| Aber ich mußte mich doch vor 
| meinen Gläubigern schützen! 


Schließlich liebe ich dich, Y Was meinstdu, |) Verzeihen 
Cäcilie! | Gwendolen? ” wir ihnen! 





| |/ Aber da wäre noch das Y Genau! Hier geht's i 
Problem mit euren nämlich ums Prinzip! Ä 


turn“ 
E X 


= r If = ? | rz 
Tja, dafür ist schon Der Bürgermeister Bald können wir unseren 
längst gesorgt! ' kümmert sich um Namen den Namen 
Ernst hinzufügen! _4 


.„.f Das ist wirklich der größte 
| Liebesbeweis, den ihr uns 
erbringen 
| konntet! 





Schluß mit 
dem Schmus! 





Onkel Dagobet!'' 9 7 Daswar WW IW@] F Du hast die Anschrift des 
Wie hast du mich nur 2 einfach! Ja _]| | Landsitzes daheim auf dem 
gefunden? 7 nr VE re Tisch liegenlassen! 





| Also, was soll das? Ich Y Aber ich Papperlapapp! Liebe und Schulden 
hatte dir doch verboten, liebe ihn! passen nicht zusammen! 
diesen Hungerleider zu | Gehen wir! | 
sehen! - | | Ä 
- FF _ ä | fr F 


AT Fr nt = - = - 
* Gwendolen hat recht, Önkell Du mischst dich 
Du kannst sie nicht i besser nicht 
dazu zwingen! ein, klar? 


“ Übrigens... was Nun ja, ich habe mich | Soweit kommt's noch, du | 
hast du hier zu mit Cäcilie — Gimpel! Ich habe andere Pläne (lj' 
suchen? - Ä am 





Wir werden dich mit einer reichen Dame 
verloben, die ich persönlich ausgesucht habe! 
Ihre Mitgift ist so üppig wie 
Si sie selbst! 4 


Sie macht dich sicher glücklich, Aber ich will gar keine 
mein Junge... und du kannst ‚, üppige reiche Dame! 
mir endlich die geliehenen arm 

tausend Taler zurückgeben! A Ä _ 


5 Wir werden ja ? Gute Neuigkeiten! Es ist 
u y : je f AD i 
sehen! —— T alles erledigt! 





Ab sofort heißen Sie beide | Ach ja! Nur schade, daß das 
mit zweitem Namen Erst! \% a jetzt überhaupt nicht mehr wichtig ist! 
Ibst! | ' 


Hier gibt's nichts mehr zu tun! Y Seufz! Leb wohl, f: Er wird wohl keinen Zylinder 


Ab nach Hause, aber meine geliebte | | mehr geben, der uns wieder 
schnell! Cäcilie! F | | 
a a I ’ 7 m 
PEN & 
u | 1 f. | 
| E Hl . | 
a \ 2 3 | Ä 
i j j 
1 -. | 
[ \ y! 


| / Von was für einem Zylinder 
' redest du? 





Ich lasse ihn immer und überall liegen, und Das ist der Zylinder von Großonkel 
heute morgen war Algernon so nett, ihn mir Anatol! Ich erkenne ihn an dem 


wiederzubringen! oma ) 


Flicken! 


Wie alle Männer in unserer Familie | | „Und vor vielen Jahren hat er dort die einzige 

hat er den Boden seiner |} Abschrift seines letzten Willens untergebracht!“ 
Kopfbedeckung als 

Geheimversteck 
benutzt! f 


„Er war gerade auf dem Weg 
zum Notar, als ihm ein plötzlicher 
Windstoß den Zylinder entriß!“ 





„Er hat den Hut überall gesucht, 
konnte ihn aber nicht finden!” 


rerji 28 =: 
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Aus Kostengründen beließ er es bei dem 
Testament, und deshalb hat man sein 
Erbe auf Eis gelegt! 


Der Verlust bereitete ihm großen Kummer! 


' Immerhin war er praktisch neu, erst aus 


vierter Hand, und er selbst noch keine 
fünfzig Jahre alt! 


ist es! Und ich war damals 
sein Lieblingsneffe! Endlich werde 
ich seine unermeßlichen 
Reichtümer erben! 
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f Im Testament steht, daß ein junger 
unbekannter Bursche Großonkel Anatol 
einmal das Leben gerettet hat! 


Er kannte lediglich den Vornamen 
darauf, und der Großonkel konnte ihn nicht des jungen Burschen und vermutete, 
ausfindig machen, um sıch erkenntlich ‚ \ daßerin derselben Stadt wie er zu 
N zu zeigen! \ Hause war! Und da hat er sich 
- etwas ausgedacht! 
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Sein ganzer Besitz soll an den fallen, Der Finder muß den Vornamen Ernst 
der dieses Testament findet, sofern er eine | tragen! Aber dann... schluck! | 
Bedingung erfüllt! ö y 
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Ist das nicht herrlich? 
Nun kann keiner mehr etwas 
gegen unsere Verlobung _' 
haben! z 
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Wersteht ihr 
jetzt, wie wichtig es 
ist, Ernst zu sein”? 





Oder Diane 
RNG STEUERTES 





„ME FE 










“Halt! Hiergeblieben! 


| ® Pal I; 

Wie oft muß ich euch 

noch sagen, daß ihr erst | L\ a IE hl 
raus dürft, wenn ihr auf-, 

„. geräumt habt?! nd) 
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/ Hiersieht'sjaauswie W Pahl Immer auf- 
nach einem Erdbeben! räumen! Uns gefällt's 
Los! An die Arbeit Pı_doch so 





Aber mir nicht! Deshalb] / Mann, ist das lästig 
wird Ordnung gemacht! Aber gut! Damit du 
| zufrieden bist! „ 





Ich weiß wirklich 
nicht, was ıch noch 


So? Das will‘ 

ich sehen! 
ad Aber erst wird 

gegessen! , 


Bengel mir ge- 
horchen! 









Mußt du dir so viele Brote Yon wegen! Ich 
| Nr einmal schmieren, Tick? | hab' Hunger! 
, au 


zn 


Und du drückst die Sen f h 
schon wieder in der Mitte zu- A es kommt ' 
sammen änslaftt von was raus! 


Grrr! Gleich zerreißt es mich in | 
\ der Luft! Habt ihr denn überhaup 


hinten, Track! Ä keinen Anstand‘ 


was regst du dich denn | Das geht zu weit! Wo bleibt euer 
so auf, du alter | | Respekt vor dem Alter? Habt ihr 
Brummbär?! / I ° gar kein Gewissen? > 











Ihr braucht jemand, der 
euch sagt, was sich ge- 
hört... jemand wie 


WU diminyarııcı Ale 
| | iminy \arıle | IS" | 
\r ER 











Jiminy Grille?!... Habt ihr \ 
das gehört, Brüder? Onkel 
nt Donald liest anscheinend / 
RR heimlich Pinocchio! 0% 
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Das sprechende Ge 
wissen von Pinocc | 
Haha! | 


| Alsa, wir gehen jetzt! 
Tschü-hüs! 


Und an 


= 
Fe 
















An mir natürlich!... So 
eine sprechende Grille 
ımüßt's echt geben! 


Murmel... wenn das ginge! 
_ Der erzieherische Nutzen wäre 





"Ja, da ließe sich " 
was machen! 


= 


Vielleicht hat 
Herr Düsentrieb was 
Passendes zu bieten! 4 





Zufällig arbeite ich gerade an einem Mini- Fertig! Der Kleine kann 

roboter als Spielgelährten für Helferlein! Ti | sprechen und gehen und sowohl 
Mit ein paar N ferngesteuert als auch vollautoma- 
Anderungen... | WE ı_ tisch betrieben werden! - 





Wenn Sie auf diesen Knopf 
drücken, sagt die Grnile Ihre ein- 
= gespeicherten Ermahnungen 
er und guten Ratschläge 
f 


Genial, Herr 
Düsentrieb!_ 


Tschüs und vielen Dank! 
ich steh’ mal wieder 
tief in Ihrer 
Schuld! 


Ja, ja! 
Wie wahr! , 
„ Seulz! _. 


So! Geschafft! Jiminy Grille f T Und ich seh’ mir das Ganze 


ist so programmiert, daß er die auf dem Monitor an! 
drei Lausbuben überall Ä Welch ein Spaß! 
au = 


a — >. 


ll 


ae ) RT: et | Mi ee Aen eine 
an On a | Vielleicht ist , Eon | | ‚daß ı | 
a tee "7 jawas | 77 „sprechende Grille gibt?! 

' | R Jetzt nicht mehr! 
Aber früher haben 


\_ dran?! 


” Sieh an! Ihr denkt 
also, mich gibt's gar 
14 nicht? Interessant! 
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Wie's aussieht, habt ihr ein j[ Das... das gibt's ) hö PIERRE | 
sprechendes Gewissen /\_ doch nicht! $ schön erschrocken! Den 


..Jiminy Grille! Jawohl!' \/ Schluck! Hahaha! Die sind ganz 
Mm dringend Ä 


Schock vergessen sie; 


_ on nn | ” | 
Wie ich häre, ist euer | Ä ..leid, Jiminy! 
Betragen alles andere — „ ‚Echt wahr! 


Schon gut, Jungs! lört zul Als erstes möchte ich, 
Jetzt habtihrjamich ‚’ | A daß ihr eurem Onkel 
| als Hilfe! mehr Respekt 
Ä entgegen- 
bringt! | 























Sehr 
schön! 


/ Und dann solltet Y \/ In Zukunft hören wir 
ihr versuchen, euch 
zu Hause nützlich zu 
machen, wo's nur 


geht! Klar? 





So hab’ ich mich Ausgerechnet jetzt... 
lange nicht mehr | Rasch auf Automatik 
amüsiert!.. halten! | 


ER N ein Wasserhahn tropft plötzlich! 
nn Und das Geräusch ist so lästig, 
i En daß ich nachts kein Auge 
: zukriege! Könnten ‚Fim! 


Sie nicht. Ra gut! Ich will W 
f sehen, was sich 





ni 


[5% Bi: \/ Ojel... Keine Ahnung, "y/ Eine unerträgliche ' 
wie ich der Sache _\ Belästigung, nicht 
= t_ _beikommen soll! | 


Pr 
| 
N 
k 


, 


Mach schon auf, 5 Verflixt! Erist nicht zuHause' = 
name Und gleich fängt meine Lieblings- 
Fernsehserie anl... 


Pl ui 
113 
ze 


Eu ı Fam | 
I | z Full 
i ber E 
1} I 
a 
F If 
L. 
|| | 
- £ 1 1 . er E 
Fe liter fe n | 
F F ! 1 N 
ei LH N 


Ka 


SS 


„Der Butler und seine 
Neffen“ muß ich einfach 
sahen! Und bei 
mir ist... 





Donald hat sicher nichts dagegen, daß ich ‘ Sieh an! Mein Wetter gehört neuer- 
mir den Film bei ihm anschaue! _ dings zu den Amateurfunkern! 


"Wofür wohl all die Knöpfe ) : Fr ar [| Jetzt genieße ich erst 
| sind?... Ach, ich krieg’s ja 4 EEE | mal den Fernsehfilm! _ 
doch nicht an! d 


Bis jetzt hat der kleine Grillen-Hoboter nur 
das wiederholt, was ihm einprogrammiert 
wurde — doch nach Dussels Einmischung ist 
er auf Empfang geschaltet, .. 


P« 
se Immer 


\_ brav sein! 









„dürft ihr loslaufen und euch neue 
Spielsachen kaufen! 


Aber Onkel = / 
, Donald hat...) Bel 







Schicken Sie| 
die Rechnung 
bitte an unse- 

ren Onkel! 


Am besten N 


| zusammen mit 


—ı der Ware! 
= > 
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Wirst du wohl still sein! 


P Ich kauf’ mir 
ein neues Wideo- 


















Euer Onkel hat 
beschlossen, den Arbeits- 
platz zu wechseln! < 































Was bleibt 
uns übrig? Wir 
müssen Jiminy 
Grille doch 
gehorchen! 


Er hal was 
Besseres gefunden! 

Ihr müßt ihm helfen zu 
ı kündigen! 


Habt ihr gehört? 
Dann müssen wir ja 
zu Onkel Dagobert! 


Was? So schnell? 
Er war doch recht 
zufrieden mit 
seiner Aufgabe! ' 



















Onkel Dagobert ' 
kenne, kommt ihm | 
die Kündigung 
„gerade recht! 








Was sagt ihr d 
Aber er hat mich 
doch praktisch auf 
Knien um Arbeit 
angefleht! 















Um dich nicht unnötig 
aufzuregen, hat er uns mit der 
„ Kündigung beauftragt! 

— Ta 

Das regt mich 
’* erst recht auf! Wehe, 
ar belästigt mich 
noch mall | 
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Bravo, Kinder! Das habtihr > d z f Alles dein Verdienst,} / Hihil Es hat | 
wirklich gut gemacht! 5 Yu | Ä schon was für S( 
ATS - | sich, einen quten \ 
Ratgeber zu 


er 


Und das Schicksal nimmt |\/ Welch ein Zum Abkühlen kommt er 
weiter seinen verhängnis- Meisterwerk! ans Fansier 
vollen Lauf... Damit muß ich B- . 
| |% den Backwett- 
 bewerb einfach 
gewinnen! 


Aaah! Seht euch Tante Daisys traum- | 
i hafte Torte an! 
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Diese wunderbare Torte — euren lieben Onkel! 


hier ist für... Bringt sie ihm nur 
— gleich! 
e | — / Wir sagen 














Tas Tante Daisy 
| UxE, Bescheid! 
342 | Be 
N x ER 
ir wur [7 1 
4 EN e: | [ j\ I 
VRR, 















ll Ute 


Trallaliii... n ee, 
twallalaa..! 5 3 


singen? Sie 
muß oben im 

% Bad sein! 
= ei 


Dann sagen | 
wir's ihr eben später! 
Jiminy meint, wir sollen 

gleich losgehen! 
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Bald darauf 
ist man 
daheim... 















Ich komm’ 
später wieder 
| vorbei, um mich | 

bei Donald zu 4 











Ze“: 


[ Zeit, daß ich mich endlich 
| wieder um das elektronische 


"Wir stellen sie zum 
Abkühlen erst mal 
aufs Fensterbrett! 


EEE I 


STH MTE 










Heute waren wir aber echt anständig! 
Onkel Donald wird stolz 
auf uns sein! 













Meine Güte! 
Grmpf! Ich 


bin ich fix und 





Seltsam! Ich hätte schwören können, 
ich hatte das Gerät auf Automatik 
— gestellt! Hm... 


n_ 





WW mußte das halbe 
M Haus reparieren! Jetzi 






Womöglich hat mein sprechen-I\f 
des Gewissen die ganze Zeit 

geschwiegen!? Das wäre aber 
ärgerlich! 





Denkt immer dran, was ich euch 
gesagt habe! Und wenn ihr mich /\ 
braucht, komme ich | 


TEL LS. FT 1: 
LE SET 
ET Tri 


=, 
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Ich versuch's mal so: 
„Ich hoffe, ihr folgt meinen 
Ratschlägen, Kinder, und 

vergelit sie nicht!“ 








[| Hahaha! Voll drauf reingefallen! 
| Wenn die wüßten, wer 
‚, da dahintersteckt! 


ws DI 
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' Hahal Tag, Onkel Da lachst du 















Frag nicht so schein- 
heilig! Wie konntest 
du die Kinder da mit 

' reinziehen? S5chäm 

Ir | dich! 












Aual Aua! 
Was hab’ ich! 
denn getan? 





_ Aha! Du spielst den Vergeßlichen? 
Dann vergi3 am besten auch, 
daß du einen Onkel 





Buhuu! Meine Torte für 
den Backwettbewerb ist ge- 
L stohlen worden! ; 


[ Ich hätte sicher den MENLG OR Da ist sie ja! Wie kommt 
ersten Preis gewonnen! / Daisy! Es gibt meine Torte hierher? 
-{ janoch mehr 
1 Wettbewerbe! 


Los, rede! Ich warte! Y Ich... 1/ Das glaube ich! Weil du bei 
'äh... keine mir warst, um meine Torte zu 
| Ahnung! stehlen, du Scheusall 
: ich war 


„nicht da! 





« He! Was soll das? Sind denn | Ich bringe die Spielsachen \ 
| die Ihre Neffen ausgesucht 
| _ haben! Macht 500 Taler! | 


ge 


alle übergeschnappt? 





Br. Äh... überredet! 
P al Sk 500 Taler sind im 


BE Grunde genommen 





Und das trotz elektronischem 
Gewissen! Ich versteh's nicht! 


Huhu, wir sind 
wieder da-haal 





— Ä Tale 17 Du wirst es nicht / Stimmt genau! Sie hat] 
Wie kommt ihr dazu, so teure Spielsachen % R ey | 

| 2 glauben, aber wir haben /f gesagt, wir sollen Spiel- 
zu kaufen? LINE WaSAvalBLihr BaOniel der Grille gehorcht, „7 zeug kaufen... und! 
| unserem sprechen- | deinen Job 


Dagobert? 





‘ Echt wahr, Onkel 
Donald! Wir haben Jiminy 
Grille getroffen, das 
Gewissen von r 

Pinocchio! 










Der Kleine 
gab uns 
viele qute Rat- 
schläge! 














Er bat uns zum Beispiel, 
dir die Torte von 
Tante Daisy zu 

7 biingen! —_— 


Verzeih, wenn wir was 
falsch gemacht haben! 
| Wir wollten nur, daß du 
stolz auf uns bist! 


Oje! Allmäh- 
lich wird mir 
7 einiges klar! 











Y Jetztkrieg’ ' 
ıch ja direkt 


7 So war die Sache nicht geplant! 
Wahrscheinlich funktioniert die 
Grille nicht nichtig! 


A k 
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Daß ich bei dir farnsehen durfte! Weiß du, 
ich wollte auf keinen Fall „Der Butler und seine 
Neffen“ versäumen! 
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„Es macht dir doch | ..kannst du mir mal erklären 
a ale, Maid m 3 wie dein Funkgerät funktio- 
has habe oder? | niert? Ich hab's einfach | 


Ach, da fällt 
mir ein..._- 


' Ha 

er u f 

are ef 
ee 


(zz 


AR 
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Dieser Butler sagt immer 

genau das Richtige! Er ist das reinste 
wändelnde 

Gewissen! 








Hast du etwa an dem Apparat C Ja, genau! 
rumgespielt und dann den Ein unheimlich 
Fernseher einge- rührender _ 
) schaltet? | Fil £ 













Nun weiß ich Bescheid! Der Y Wovon redest 
|Sender war eingeschaltet, und‘ du, Donald? Ich, 
| die Grille hat die Anweisungen äh... geh’ wohl 

' \\besser heim, was? 

| 





Hat er zufällig so was Ähnliches gesagt 
wie: „Bringt die Torte zu eurem Onkel!“? 
Oder: „Kündigt seinen 


Genau! Dann 
kennst du gen 





’ Halt! Zuerst werde ich dir 
#1 zeigen, wie der Butler einen willst, daß ich 
Teppich klopft! bei dir fernsehe, 
dann sag's 
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Wir befinden uns im Westen 
von Massachusetts bei einer der 
Schiffsanlegestellen am Fluß 
Winnipesaukee... 


a er B: 


Zr — 


= ih, na 8 | . 
VRCANR ZZ EL: NS 


"Be h J u Ber. f Y 
Halt! Warte auf 

mich, McBudd! Ich 

will auch noch mit! 


l) } 


1 


Puh! Gerade noch 
geschafft! Da bin 
ich aber froh! 
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Dann beeil dich, 


mein Junge! Du weißt 


genau, daß ich nicht 
_ anhalten kann! 


Da gibt's nichts zu über- 
legen! Ich will dahin, wo’s 
Schulen gibt und Bücher! 

Im Wald war ich i 
lange genug! 





Familie nicht } 
traurig? | 










Das schon! Aber meine Eltern 
wissen, was ich werden will! Und 
so haben sie ihr Einverständnis 
gegeben! Da drüben stehen 
sie und winken! 






sehen, mein 
Junge! Gib auf 
dich acht! 


Abschiednehmen | 
macht einem das 
Herz schwer, nicht? 






die Tränen! 


Ich hab’ da ein Empfehlungsschreiben 
an einen gewissen Benjamin Franklin! 
Soviel ich weiß, gehört ihm eine 
große Tageszeitung 

in der Stadt! 


























Komm bald zurück zu uns, kleiner 
-ı weißer Neffe! Schnüff! 













Was redest du denn da? Schnüff! 

Ich weine nicht! Mir läuft nur die 

Nase! Schneuzl... Schließlich bin 
ich kein Kind mehr! 


Schon gut! 
Entschuldige! Was 
hast du in Philadel- 

phia vor? | 





Mein Vater hat früher in Boston gelebt, und \| 
dieser Benjamin Franklin war damals 
sein Schulkamerad!* 






| “Nähere Einzelheiten könnt ihr gerne 
| im LUSTIGEN TASCHENBUCH 
Nr. 202 nachlesen. 
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Ganz ungefährlich ist Y_ Nie Raunluitiane 
des nicht.. beider, } ‚Bla Hevalılan? 
was zur Zeit alles pas- | 
siert! Die Revolution 
kann jederzeit 





In seinem Schreiben fragt mein Vater an, 

ob es ihm möglich wäre, mich in seiner 

Zeitung zu beschäftigen! 
Das wäre fantastisch! 


En 
Na, ich weiß 
nicht so recht! 





Ach, entschuldige bitte! | — „Die Lage spitzt sich zu, weil wir 
Bis zu euch in den finsteren Amerikaner es leid sind, uns 
Wald hat sich das natürlich vom englischen König regieren 
nicht herumgesprochen! | zu lassen. Dieser jedoch..." 
Das hatte ich i 
vergessen! 
Die Kolonien 
gehören mir, und 
dabei soll es auch 
bleiben! Ich denke 
nicht daran, auf die 
Steuergelder dieser 
Aufrührer zu 
rzichten! 


tr 


4 -_ ev EN 





„von Tag zu Tag nimmt die Zahl M 
der Unzufriedenen zu! - In Boston | ed Ä 
haben sie dem König bereits srnllächen Meer! Lieber vernichten wir W 
getrotzt, indem sie sich weigerten, VIE das Zeug, als ungerechte 
seine neu eingeführte Teesteuer N y, Steuern dafür zu zahlen! 
zu bezahlen..." 3 —% 


A| 
ö 


Hi 


et 
ein! Das ist ja 
Rebellion! 












Auch von den neu entsandten 
Truppen des Königs lassen sıch die 
Siedler nicht schrek- 
ken! Sie stellen sich 
dem Kampf! 








O doch! Inzwischen schon! Unter dem Kommando 
von George Washington kämpfen Tausende von 
| Freiwilligen, die normaler- 
weise Farmer oder sonst 
was sindl... Du wirst viel zu 
schreiben haben, wenn du 
| Journalist wirst! 







Womit denn? 
sie haben doch 
gar keine Soldaten, 
oder”? 













Man nähert sich Philadelphia, der Stadt, 
der Benjamin Franklin seine Zeitung Ä Tut mir leid, der 
herausbringt... Chef ist nicht da! Aber 
. | vielleicht kann ich euch 
weiterhelfen?! 


Ans Ä Lk E- 
PN, — 
Ich bin extra Hunderte von Pr “u ) [ Demnach scheint es sich um etwas Wichtiges 





zu handeln?! In dem Fall müßt Ihr das Schrei- 
ben natürlich selbst überreichen! Allerdings 
macht Mister Franklin donnerstags immer 
Ä seine Experimente! 


Meilen gereist, um ıhm per- 
sönlich diesen Briel 
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Dr 
gt findet ihn auf dern Hügel 
gleich außerhalb der Stadt! 


Aber bitte seid vorsichtig, ja?! 


Vielen Dank 
tür die Auskunft, 
Miss! Ich mach' 
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Dort oben scheint er 
zu sein! Aber was um 
Himmels willen... 


NO 
RR 
II 


Ich soll vorsichtig sein, 
hat die Dame gesagt! 
Wenn ich nur wüßte 


R- 
NV Vielleicht, weil es gleich 
anfängt zu regnen? Und wenn 
schon! Bei uns daheim ist 

man bei jedem Wetter 


draußen! 


u | ae 
Sun 





Mister... äh... Ben- 
jamin Franklin, wenn 
ich nicht irre?! 


Ich hab's geschafft! Hast du’s 
gesehen, Junge? Ich hab's 
tatsächlich geschafft! Es 
hat funktioniert! 





Mit Hilfe meines metallenen Spezial- 
drachens ist es mir gelungen, die unge- 
heure Energie eines Blitzes einzu- 

fangen! Fantastisch! 


Wer weiß?! Hauptsache, Ich konnte 
_ erstmal beweisen, daß es geht!... 


F — 
j Jawohl! Ich 
Und wofür amwonl: | 

soll das gut hab’ da einen 


sein? 
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Mein Vater hat ihn mir mitgegeben!  Discheinat'mir In4schi > 


Ihr kennt ihn noch aus Boston, und... aufgeweckt zu sein! Ich 
W 3 werde dich als Volonlär 
O ja! Ich erinnere mich sehr N einstellen! Alles weitere 

ut an ihn! Keine Frage, i non findet sich! Zi 
aß ich alles tun werde, _ - #r 

um dem Sohn eines 
.„ alten Freundes 

zu helfen! 


Und so, am näch- [/ Darf ich dir Oliver Goof vor- 
sten Morgen stellen, den einzigen Reporter 
de unseres Blattes! Er weiht dich ‚ 
in die Geheimnisse des 
Journalismus ein! 


Dann wünsche ich dir guten An- | | „Vereinigte Staaten" hört sich \Y 
fang! Die Vereinigten Staaten von | gut an! Sollen so die Kolonien 


Amerika brauchen junge Jour- heißen, wenn sie ihre Freiheit 
nalisten wie dich! ‚m erlangt haben? 


- Danke sehr! 
Ich werde mein 
Bestes geben! 























Damit aber nicht 
genug! Er ist obendrein 
noch Philosoph und | 
Kongreßmitglied! ,“ 


/Ich durfte ihn bei 
der Arbeit beob- 
achten... als er 

' gerade Blitze 

einfing! Hehe! 


| Unser Herr und Meister steckt eben voller 
Ideen! Hast du gewußt, daß er auch 
Wissenschaftler ıst? 


Seit heutel 





Doch die Karriere 
unseres jungen 
Freundes fängt 
nicht sehr viel- 

versprechend an, 

In der ersten 
Woche... 











Grmpf! Die ganze Zeit nur Fußboden- 
\ schrubben und Papierkörbe 
—n ausleeren! ran) das, 


Ich wollte, ich wäre wie Oliver Goof! Allein*»>J4 f Mit dem Boden bin ich fertig! Hättet 
schon seine Haltung... und wie er sich Ihr jetzt vielleicht eine etwas... äh... 


kleidet! So muß ein anspruchsvollere Aufgabe 
— ‚Journalist sein! y für mich? 





f Kannst du denn überhaupt schon 
lesen und schreiben, Junge? 





Sieh an, der junge Herr ist aufmüpfig!... 
So was gefällt mir! 





— —— 
> Zuerst müssen 
wir was für dein Außeres 
tun! Ein Reporter sollte 
schließlich stets einen 
quten Eindruck machen! 


Glaubt bloß nicht, wir aus den Wäldern des 
Nordens seien ungebildete Wilde! Das 
ist eine Beleidigung! 7; 









“ Mit dem größten 

/ Vergnügen! Müssen wir 
eine Live-Reportage von 

der Front liefern? 


_ Großartig! Ich fühl’ mich bereits 
wie ein richtiger Journalist! 





f Womit tangen N f Das ist die Frage! Es gibt | f Und die Konkurrenz schläft leider 
wir jetzt arı? so vieles, worüber man nicht! Noch dazu ist sie alles andere 
berichten müßte! als fair, so daß direkt eine Feind- 
schaft zwischen 
uns besteht! 


Siehst du den aufgeblasenen Angeber dort? Er ist 
Chefreporter von „Kolonie heute“ 


Er arbeitet mit üblen Tricks, um schneller | Wir müssen stets ver- Klar! Auf 
zu sein als wir — selbst auf suchen, aufehrlichem /f mich kännt 
Kosten der Wahrheit! “| \\WVege besser zu sein als / \_ Ihr zählen, 
er! Verstanden? T Oliver! 








Was ich von der gegenwärtigen Lage der Kolonien 
halte? Die Siedler müßten noch viel weiter nach 
Westen ziehen! Dort ist noch viel Platz für 
1 „unge Abenteurer! 


Wahrlich große Zeiten für 
zwei aufgeweckte und 
ehrgeizige Benchterstatter 
wie unsere beiden 
Freunde! Micky lermt rasch, 
und bald ist es für ihn 
Houtine, die Leute auf der 
Straße nach ihrer Meinung 
zu fragen... 





















„einer Sitzung des neugegrün- 
deten Kongresses beizuwohnen 
und darüber zu berichten... 















Ein „Minuternan“ ist ein Freiwilliger, der in 
wenigen Minuten einsatzbereit sein kann. 


| ..oder an die Front 
e zu reisen, um einen 
. Daher der Name! 


Lagebericht zu 
> verlassen und einen 
„Minuternan” von seinen 
Erfahrungen berichten 
zu lassen... 









an bur,, _{ Ganz schön was los heute, 
Ä 17} 
von da drüben W was, Leute!? Hehe! 
beschossen\—_y ' 


ı Warum schießt'ihr Viel zu riskant - 50 kurz vor der Ernte! Nächsten 
nicht zurück? Monat werde ich entlassen und geh’ zurück 
e auf meine Farm! Das ist wichtiger! 


‚“ Ein ausgezeichneter 
Artikel, Micky! Ichmuß \ 
sagen, du hast schnell ge- | 
‚ lernt, worauf es ankommt! | 





Diese gelungene Mischung aus Bericht- 
erstallung, eigener Meinung und Bekenntnis 
zu unserer Freiheitsidee muß die 
Leser aufrütteln! 


[ Sehr richtig! In ihrer letzten 


Ausgabe wurde behauptet,  heitskämpfer vermutlich 
\ verunsichert werden! Die 
gleiche Taktik wenden x 
‚auch die Engländer an! 


der Feind würde weitere 
Truppen schicken! Aber 
das stimmt nicht! 


Wir sorgen 
dafür, daß 

die Wahrheit 
ansLicht | 


Ja, du schaffst 
das, Junge! 

Davon bin ich 
überzeugt! 


Y Damit sollen die Frei- 


Man kann nur hoffen, daß sie nicht auf 
die Lügen und Verleumdungen der 
Konkurrenz hereinfallen! Ich frage 

mich oft, wer da 
dahintersteckt! Ihr meint die 

„Kolonie heute* 

oder? 


Stimmt! Mich würde es nicht 
wundern, wenn ihr Chefreporter 
Carlo Cat mit danen zusammen- 

arbeiten würde! 


In Ordnung! 
Danke, Mister Franklin! 





Was für eine anstrengende 
Woche! Wenn ich nur wüßte, 
wo Oliver steckt! Ich hab' Das errätst du 
ihn schon... | 7 im Leben nicht! 


Micky! He, J 
Bi warte mal! Ich WI 
muß dir was 
Wichtiges } 


‚Ich hab’ die f AImErmnst?Istjia \ Ich könnte jetzt natürlich behaupten, der 
Einwilligung von großartig! Wie kam General sei schon von jeher ein großer 

George Washington Ä as dazu? 3 Bewunderer meiner Schreibkunst und 
zu einem Interview! AT _ meiner geschliffenen Formulie- 
rungen gewesen, 













Du hast es erfaßt! Hier sind zwei Passier- “ 
scheine ins Hauptquartier des Generals... 
für übermorgen bei 

„ Sonnenaufgang! 





[...aber in Wahrheit ist es so, daß Washington 
für sein Leben gem Honigpfannkuchen Ä 

Bl — und am allerliebsten die meiner 
Kusine Rosalinda. Die 
Gegenieistung 
UF... 























..das Interview ' 
sind Pfann- 
kuchen! Hihi! | 






Juhuuu! Du bist ein 
As, Oliver Goof! 



















Es eilt nicht! Das 
Hauptquartier von General 
Washington liegt nur dreißig 
Meilen von hier! 


Bald darauf verlassen 


die beiden Hepörter - [\ 


ausgestattet mil 
Schreibblock und 
Feder = hoch zu Aof | 
die Stadt... 


= 







| 


ae 








on 
m; 









Wern wir in diesem Gasthaus übernachten, 


Ich gebe Euch mein 
sind wir morgen früh bei Sonnen- ’ 


bestes Zimmer, 
meine Herren! Sonst 
noch Wünsche? 





Weckt uns um sechs! 
Das ist alles! 


Ich glaube kaum, daf3 ich 


heute nacht ein Auge ıormal, Schon möglich! 
zukriege! Ich bin viel zu NICKy- SO : Gute Nacht, Oliver! 
aufgeregt... vor mei- It f Schlaf qut! 
nem ersten wichtigen # 
Interview! | Danke! Du 
no ı auch, Micky! 
Gute Nacht! 


Wasser! 
Wir brauchen 
Wasser und 


Eimer! Schnelll En 


| Schluck! Ach, ich 
ı Armsier! r 


\ | 


Hilfe! Feuer! | 
Das Gasthaus 
brennt! Hilfe! 


Bringt euch in 
Sicherheit, Leute! 
Hilfe! Hilfe! 


Aber Hauptsache, 
alle meine Gäste konnten 


das Haus rechtzeitig verlas- 


sen und sich in Sicherheit 
bringen! Fehlt jemand? 


Ich glaube 
nicht! Es sind 
alle da! 












" Nanu! Ich bin ja gefesselt... 1 
genau wie Olivar Goof? 
_ Was ist geschehen”, 


| 


Ää ' 
Aahl Wir sitzen ja in 
' einen Kanu! | 





Weiße Männer mögen schweigen! Sie 
‚sind unsere Gerangenen! Klar? 


Tramonp- 


” Ich weiß nur, daß 
unsere Rechnung im Gast- 
haus noch offen ist, denn 

diese Burschen da haben sie 
„ garantiert nicht bezahlt! 








Was... äh... was ist hier los? 






Pssst! Still! Unsere Gast- 
geber sind ziemlich empfind- 
lich! Keine Ahnung, 
was sie von 
\ uns wollen! 
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F 


i Auweial Englische Soldaten! 


r i SE m u a a a u a a u a a En 
Delenle an R a ‚” Die Indianer haben sich ” EP 
anze Nacht a mit ihnen verbündet! Was _£’," N 
ea Er Man an sie wohl vorhaben? Erg 


| in Image 


= Tis 
An; 


a 


Womsöglich sollen wir ausgetauscht werden! 
-_ ! ‚ Fragt sich nur, gegen 
Ruhe! Oder \ı wen und an wen! m 
esknallt! 


Mein lieber Mann! 
Eine regelrechte 
Entführung! 7 





Es sieht fast so aus, als würden die Wundern würd's mich \/ Still! Ich höre \ 
Entführer wissen, daß wir Journalisten nicht! Diese Engländer Stimmen! 
sind und was der Grund unserer haben ihre Spione Ä 
Reise ist! überall! 


- r = - - ? - r We v = 
” „sobald General 1%_4 | Und was haben die Reporter Überhaupt nichts! Hehe! 
Washington aus dem Weg “% | I mit dem Attentat zutun? 4 Uns ging's doch nur 
geräumt ist, haben wir mit unse- HLELITT il. ws darum, ihre Passier- 


ran Männern wieder freie Bahn! scheine zu 
“a ” MM IND. bekommen! 


Gut, was? 


/ Als angebliche Journalisten 
kommen jetzt zwei unserer 


...Zzu erregen! Dann 
Männer ganz dicht an macht's einmal kurz bumm!... \ 
Washington ran, ohne [ und der General gehört der 

—ı Verdacht... I | \/ergangenheit an! 





Hast du gehört? Jetzt wissen wır, Der Kampf um die Unabhängigkeit der Kolonien 
weshalb man uns steht auf dem Spiel! Was sollen 
entführt hat! wir nur tun? f 


Der Wachposten da draußen 
sieht nicht so aus, als wäre 
er einer der Hellsten! 
Tr “ So eine Gelegenheit ' 
kriegen wir so schnell 
nicht wieder, sage ich dir! F 


IN 


A, 


| Wie oft habe ich schon versucht, ein E7° Und hier gibt es so" 
Interview mit einem englischen viele! Aber sie lassen 


Soldaten zu kriegen! uns ja nicht raus! 


Möglichst mit Ks En... 
einem älteren! ze, Nun wird leider 
Yan E keiner dieser 
. 


\ tapferen Männer 
berühmt! 





He! Ihr da drin! Wie wär's denn mit mir? 
Ich bin ein waschechler 
englischer Soldat! 







die Revolution niederge- 
schlagen haben, kehre ich 


„und später dann hier gegen die 
Indianer! Mich hat sogar einer ihrer 


Nein, wie auf- 


regend! Erzählt 
nur weiter! 








Doch sobald wir 





nach England zurück... 


Y 


ANA 
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Schlachten gekämpft! Zuerst 
gegen die Franzosen... 


Mir scheint, Ihr seid 
genau die Art von Held, 
über die wir berichten 

wollen! Nur zu! 


...WO Seit vielen Jahren 
meine Verlobte 
wartet! 


47 Jahre alt 
und ledig! 


sagt! Außersi 

interessant! Ich 

schreibe jedes 
Wort mit! 















Ein erstklassiges 
7) Interview, das muß 
" ich sagen! Jetzt fehlt nur noch 
|, ein Bild von Euch! 


Niemand zu sehen! Sehr qut! 









OÖ ja! Da habt Ihr 
recht! Wartet, ich 
komme rasch hinein! 


zn 








Ihr bleibt da 
drin! Glaubt bloß 
nicht, ihr könnt 
mich über- 
tölpeln! 


+ 
un Bi 






Angenehme | a x 
Träume du - u) Non . <, | 


X Schlaumeier! _ 


nur so von englischen Soldaten! 


SZ 






Und nicht alle 
sind so einfältig 
wie der da! 





Et 


Zn | 


Aufgepaft! Da kommt 
eine Patrouille! 


u, 


Tr A Un 
Bi 


# 
Wie sollen wir hier 
bo rauskommen? se 





Na, geht's 
wieder mal zum 
Wasserholen an den 


\ Fluß runter, Melntire? 


















Wir könnten uns zum Beispiel 
dem Soldaten dort anschließen, 
der gerade das Fort verlassen 
will, um die Wasservorräte 
aufzufüllen! russ 


> RL 


heutzutage! 


" " Ey Y 
ß n So ist es, Corporal! WW 
Ä Ohne Wasser kommt \p 
a. man nun mal nicht aus 
’ 


O Scotland the Brave... lalala 


IDu führst den Knüppel | 
mindesiens so _ ie Tja Alarm! Alarm! 
Ineschickt wie die ein Journalist f Die Gefangenen sind \ 
Feder, lieber muß eben /_= geflohen! Hinterher! 
Freund! 7 vielseitig sein! Holt sie zurück! 


ee 


Flucht ent- ) 
L_ deckt! 


— 


7 
N 
[ | 


Dann aber nichts wie weg! Die | Richtig! Wir müssen bei Washington sein, 
kriegen uns nicht noch mal! bevor er die Attentäter vorgelassen hat! 





H Krsäld Micky Maus und In höchsteigener Persanı 
Einige Zeit | ae Oliver Goof? ———S__ Ihr seht's ja auf den 


später... 


"Und Ihr seid hier, um für Eure Zeitung $ 
'\ ein Interview mit dem General zu | 
machen, richtig? £ 
_ Fr Richtig! Dürfen 


\ wir jetzt endlich rein? 


Wir kommen 
gerade noch 
_ acht! 


Passier- 
scheinen! r 


Nein! Halt! Wartet! 
Laßt sie nicht rein! 
Das sind Betrüger! 


’ Die echten Joumalisten sind wir! 


Die zwei dort sind Gauner im Sold 
der englischen 





Carlo Cat! Wer sonst! Ich hätt's mir ja 
denken können! 


Und ich kann Euch auch 


beweisen, 


Allerdings eines mit 
recht brisantem Inhalt! 
Das dürfte Euch endgültig 
‚ überzeugen! Harr! Harr! 


Hm!... Wer soll ich nun glauben” 

Habt Ihr was dazu 
zu sagen? Klar! Daß alles 
gelogen ist! 


Beruhigt Euch, mein Gutester! 
Wie Ihr seht, ist das nur 
ein Buch! 





Lebt wohl, ihr Tölpel! Die 
Bombe war zwar für jemand 
anderen bestimmt... aber 
das lällt sich nachholen! 


FFEZ 
ur m 
u 

Tr 


Neilin! 


EN 


Haaalt! Haltet den Schurken! 
Laßt ihn nicht 
entkommen! 


/ Zum Glück scheint niemand Jnd was noch wich- \Z pi 
schwer verletzt zu sein! _ tiger ist: Wir konnten | 
| er das Attentat verhindern... 
und damit natürlich 
unser Interview 





Euer Artikel war eine joumalistische Meisterleistung, Freunde! 
Das Washington-Interview und der Bericht über das fehl- 















Und so, geschlagene Attentat ließen 
einige Zeil die Zeitungsauflage in die 
später... I Höhe schnellen 


Und Carlo Cat, diesen Strolch, hat man 
inzwischen festgenommen! Er stand ” Doch nun zu etwas 
tatsächlich in den Diensten der Engländer! anderem: Draußen ist 
| jemand, der sich persönlich 
\ bei euch bedanken möchte! 






Daß er eines 
Tages zuschlagen 
würde, warja /} 
eigentlich zu 
| erwarten! / 


jer ist General Washington Y Meine Lebensretter! Ich 
persönlich! 4} möchte euch - 





zu helfen! 


E\ 
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Da mir klar war, dal3 sich unsere bei- 
| den Helden im Krankenbett mit Sicherheit 
langweilen würden, bat ich sie, mir bei der 
| Abfassung eines wichtigen Dokumentes _/ 


[7° 9 ja! Ich glaube schon! Besonders den 
Anfang finde ich gelungen! 
ee A reg Es ist mir eine 
örlesen, MICKY: | 
ne ur \ Ehre, Mister 
Franklin! 











So wünschen 
wir uns den Wortlaut der 

demnächst zu verlesenden 
„Unabhängigkeits-Erklärung"! 






„ heiten für aus sich selbst heraus \, 
/ einleuchtend, daß alle Menschen gleich 
geschaffen sind, daß sie von ihrem Schöpfer 
mit gewissen unveräußerlichen Rechten aus- 
gestattet wurden, zu denen Leben, Freiheit 
und das Streben nach Glück gehören...“ 
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I | „Brausi der Stern am 
| Firmameni, hat die 
Lieb' ein Happy- 
End...” 4& 


o r ası/ | u} 
„ eure 


N: N Komisch, daß We N Herr Düsentrieb? Mir ist da ein 
W Gedanke gekommen, über den ich 
N ich nicht schon Ihre M hi 
\ eher daran ge- gem mal Ihre Meinung hören 


dacht habe! 








* Fantastisch sind vor allem Omas 
Torten! Erinnert ihr euch an die mit 
„Brombeeren, die sie 







ini PR Das ist eine ganz 
Einig® tage nach farantierhe Idee von u 
diesem Vorfall... | dir, Onkel Donald, für eind}_| 
ganze Woche zu Oma | 
aufs Land zu fahren! 








denn das da auf 
dem Geldspeicher? $ 
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D nein! Onkel Dagobert hat also 
mal wieder einen seiner supertollen 
Einfälle! 


Ida 
Telefon, und Onkel 
Dagosbert wird uns 


wieder in eines Seiner 
„Geschäfte reinziehen 









KH TS, | Es vergeht Stunde um Stunde. 
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ch sage euch, das Ding da oben 
auf dem Dach des Geldspeichers / 


wird uns noch eine Menge Arge 
ingen! > 








| Ich will jetzt wissen, was los ist! 
Und wenn ı 50 e | Kommt! Wir fahren sofort zu ihm! / | 
er uns diesmal a Ä i \ | 
nun gar nicht age age I 
braucht? . 


dwenner\f Dasmußich 
riskieren! 
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| 
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Machen Sie sichsnur \ 
rr Duck ist auf 
dem Dach! 
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Matürlich müssen wir warten, bis ein Schwarm vorbei.) 
zieht! Dann tritt der Magnet 
automatisch 

in Funktion! 










WU 


Bin sofort \ 
Tori Dann ar 
"en. nen sie den Ma- | 
nn 5 gneten in Betrieb 
ineab' = j nehmen, Herr 





Wovon redest du? Was 
hoffentlich 
bald? 


dich denn 
L zu mir? 
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Wir haben nämlich das \y’ 
Ding da aul dem Geld- 
speicher gesehen, 










Hübsch, was? Wi 
haben das Ding 


„Haumraffer‘ genannt! ich mich beruhigt? 


f Warum denn nicht? Warum sollte ich dır 
Es gibt nichts, wor- das wohl glauben? 
über du dir Sor- | : 
gen machen 
mülitest! 


f Vor ein paar Tagen sah ich in der Nacht einen 
| Meteoritenschwäarm vom Himmel fallen. Da ist mi 
eine Idee ge- : 
kommen! 
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4 Eine Erfindung vor Und du glaubst, nach | | 
Herrn Düsentrieb!/ der Erklärung fühle 
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Jedes Jahr fliegt eine unermeßliche 
Anzahl von Himmelskörpern sehr .. 
nahe an unserer Erde vorbeil 


Und wenn es dann Änzeichen 
| Mengen an Edelmetallen af" 


beginnen wir in großem $ 

| Stil damit, die herren- 

| losen Schätze aus- 
zubeuten! 
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 Sıe bestehen unter anderen aus Metallen. 


Dazu gehören natürlich auch Edelmetalle wie 
..Gold! Silber! Platin! * 


Meteoriten im einzelnen zusammen- 
gesetzt sind! 


En | 
‚dem Dach des Geidspeichens 
installiert habe! 





Sie ist mit einen fein- Stellen wir fest, daß die Masse des Meteoriten 
jOhken edamerät ne Ä \ eine bestimmte ae nicht ee r 
in R = enken wir ihn aus seiner \ 
gestattet, das die Meteonten | a 
auf ihrem Kurs Richtung Erde | - palm... 





” "und ziehen Ihn langsam Und hier wird er dann in 
\_ aufden Duckschen "seine Bestandteile Ä 
_ Geldspeich zerlegt! 


ar zu! 
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Ich glaube, dein erster Meteorit ist soeben Sollte er denn 
„gelandet, Onkel Dagobert! nicht sanft 
| j) E z iedergehen? 


Vielleicht müßte man den 
- Mechanismus noch 
)\ d 
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Unten, sagt ihr? Mir kommt 
da ein ganz schrecklicher 
Gedanke! 


/ Das muß ich sehen! Ich hoffe; 













Doch leider bestätigt 
sich Onkel Dagoberts 
Vermutung... 









IC 


i \ [ " 
Ä OÖ Graus! 
„= Ein Bild sinnloser 
Ä Zerstörung! Achz! 











f Eine feine Idee war das, Herr Düsen- f Das verstehe ich 


trieb! Sehen Sie sich \ Aber... äh... 1 | nicht! Mach meinen was ich da- 
’ d I M IN ' A von halte? 
| “ ' \ J — = 


ir 
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Ich kann nur eines für Sie \ 


7 hoffen, Herr Düsentrieb! Wenn 
dieser Meteorit sıch nämlıch als 


wertlos heraus- , 
stellen sollte..._ 


Für einen Meteo- 


riten sieht er aber 
- 


Na prıma! Es ıst Ihnen 
IL gelungen, einen künst- 


„auch der aller- 


lichen Satelliten vom | A Stabilste Satellit. bestimmt verglüht! 
„Himmel zu holen! 


des Falls zur Erde 





ber an diesem Ding\f Das möchte ich mir Firm... was immer das sein mag, es steh 
ist nicht mal die klein- / doch gerne aus der fest, daß es nicht von Menschen gebaut 
ste Schramme zu | Nähe ansehen! a) wurde! $ 


Dieses Material ist mir 7 Kein irdisches Metall hätte 
vollkommen | Ä diesem Aufprall widerstanden! 
unbekannt! - Deshalb muß ich an- 

| | a ‚ehmen.. 


__ Was ist denn passiert?) 
[ch muß versehentlich einen\]/ 
versteckten Mechanismus In, 
Gang gesetz! haben! 
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Es sieht aus, als ” m 7 Nun hör aber auf! Kannst du 
wäre da drinnen ft denn nie mal an etwas ande- 
irgend etwas... ' r 







= Hier! Das lag im Innem\\ | [Das Zeug fühlt sich an wie Glas, 
_des Raumschiffs! _ aber es ist biegsam wie ein 
Pr, =—e Blatt Papier! 


AN 


ONE 
komischen n. Per em 


Zeichen... ü Vielleicht handelt es \ 
. ‚sich hier um eine 
Nachricht? 
f Nur schade, 
daß man sie 
nicht lesen 
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T Aber das können wir doch! Und zwar 
mit meinem tragbaren 
1 Unmwersal- 
Übersetzer! 


/ Man steckt den fremden? = 
ext ganz einfach in diesen 
. Schlitz hier... 
ee] 


F...schon übersetzt ihn. die } lasc ine und Test ? inallerBe- 
= ihn uns mit Hilfe eines eingebau- er er ) 
Ion ten Stimmensimulators scheidenheit. 
var j 
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ehen Sie doch! Ich will Ich selbst werde Ihnen 
Hecker in die Dose Y die Energie beschaffen, die Sie, 
ken! /\Waaas?! Wissen Sie] |\_ brauchen! Und zwar 

denn nicht, was Strom gratis! 


(Keuch!... Keuch!... Das hätte ich mir wir : 
q dich nicht! Schließ- en denken Kün- 
kt cha jung und nen! Japs) 
kräftig, oder? 
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Ich verstehe gar )_,. Britzel! ...Maaahaa... Das klingt wie eine Schallplatte, die zu lang- | | 
nichts! Knarz! Zisch!... | = _sam abgespielt wird! | 
: UL. | Stromstärke reicht für 
| diese Zwecke nicht aus! — 
i | 
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Hast du das Gehört? Streng dich 
1, du lahme Efite! 


_ gefälligst a 


..Brtzel... An die 
Besatzung... Britzel!... | 
des Mutterschiffs... Zisch! | 
Es droht Gefahr!... 
Britzel!... Wir sehen 
uns gezwungen, den 
farı zu evakuaeren!... 








7 Was soll das? Warum 
pricht das Ding denn plöätz 
| lich ab? 


Das liegt wohl daran, dal3 
unsere Energiequelle 
erschöpft ist! 
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Einfach sagenhaft! ) Ganz schön spannend! Den Rest kann'— 
2 man sich, glaube ich, zusammenreimen } 
F 


„Auf einem Asteroiden, N‘ „.der Vorposten einer 
irgendwo in der endlosen ii, alten und hochentwickelten | 
Zivilisation!" 


‚Die Lebewesen kamen von einem 
weit entlernten Planeten, der sich in | 


LIST 
de [ \ zum : FF f 


vn 
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u ill | „Diesem entlegenen Ort 
Stems in allerhöchste Alarm- R A551 I\\\ \ | drohte eine unbekannte | 
bereitschaft versetzt!” 


| „Vielleicht stand 
den Armsten eine 
| kosmische Kata- 
strophe, vielleicht 
die Invasion eines 
unbesiegbaren 
I Feindes bevor!“ 


RPR A120 beschioß man die 
u sofortige Evakuierung 
des Vorpostens..." 





"Es blieb nicht einmal) 
genug Zeil, die wert- 
vollen Edelmetalle an 
ord der Haum- | a 
fähren mitzu- „Die Botschaft war für ein 

nehmen! F En in der Nähe weilendes 
% Sternenschifi der framden 

Rasse bestimmt...” 

























| _ „Aber aus irgendeinam 
ı Grund, vielleicht durch den 
Aufprall eines Meteoriten 
| abgelenkt, ist der Bole 
nie arı seinem Ziel ange- 
kommen...“ 












außerirdische Ge- 
tährt schließlich auf 
der anderen Seite 


des Universums...“ 


sagen! Vielleicht 
. ahrhunderte! 












Wie lange die Bot- 

schaft wohl schon 
durch das All 

gereist ist? 






„...und wurde von 
unserem Haum- 
rafter auf dem 
Geldspeicher 
angezogen!“ 
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Ihr 


Fühlen Sie sich in der Lage, die | FAf. Das wird nicht leicht! 4 u; r 
Position dieses unschätzbaren Obwohl ich möglicherweise‘ Worauf nn 
Goldsterns zu T\gen zurückgelegten Kurs „sie noch 

berechnen? F; des Gefähns bestim- 


könnnte, 
> 


as hast du denn jetzt | / Stell dir vor, da wird 
schon wieder vor: / ein ganzer Stern geräumt, | 
und dieser Stern ist bis zum 
Rand voll mit Gold, 
silber und anderen 
Edelmetallen... 


So was Verrücktes hab’ ich lange, 
nicht mehr gehört! 
' / Wir wissen dach gar 


nicht, was wir auf 
diesem Ster 
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” Ganz zu schweigen von der drohen- "\ | Nanu! Wo ıst er denn Y” Oje! Achz! 
den Gefahr, von der in der Botschaft 0 Mir schwant 
er Fremden zu hören war... nichts Gutes! 

7 ( Vielleicht | h 











_ Festhalten! 
Es geht los! 





Geliebter kleiner 
Goldstern, wir kommen! 


Leb wohl, meine alte 


Erde! Wer weiß, ob 
| wir dich je wieder- 
0 sehen! 


sel doch nicht 50 pessimistisch, 
Onkel Donald! __ 
a Hi A 
dä Schließlich ist uns 
noch immer 


eingefallen! zur 


{7 Natürlich war es nicht ganz einfach, 
4, aber ich glaube, ich habe die Position 
\ dieses Asteroiden herausgefunden! 
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Wie lange dauert es 


7 Er befindet sich 
rbefi | N noch, bis wir dort an- 


” genau hier, in der 


alaxie des Roten 









a wird ja auch von meinen Talerm 
angetrieben! 


.. : | m 
| 4 ! Ä | 1 = 
= i ii ! ff} 5 
| | | N) / 

Das will ich stark hoffen! Es LA\ Ve 


- E 
= ze 


Baalıör Dieses Mal habe ich nicht 
mit Geld geknausert! 


Jetzt sind 
wir so qui wie 
. gelandet! 
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F indiesem W P ” [Schweig! We i 
Augenblick treten | Br mals so wenig Murnm, 
\UDEeN ehabt hätte, als ic 
u wir in die Galaxie zes ı as Gold mit bloße . 
= des Roten ' 


Si ga! Mac | 
meinen Berechnun- 
gen istesder 7] 
Asteroid dort 
7 Was für ein 
Anblick! 


ON 
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(7 Wie es scheint, gibt es hier mechanische |] 
und elektronische Apparate, die noch in __ 
Ü Seht mal, d 


Funktion sind! 


f Müssen wir jetzt |} 
unsere Raumanz/ 
züge anlegen? = 


R 
AS 


Ss 


u 


ve 
! 


| in 
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‘ Gold und Silber lieb’ } 
 Großartig! | ich sehr! 
Dann können < = Wh 


Wenn Ihr Herr Onkel in Fahrt 
kommit, ist er kaum noch zu bremsen! I 


5 
N Seht eu 
AN 





—— =< LTE IST IT : 
Ist das nicht TR — I | —e 
sagenhaft? Kinder, hierTSa EN Tr Tom 
stehen wir im ee z ü n 8 l 
| a "16 


einer fremden Kultur! 4 


? Und nach dem zu urteilen, was [Jedenfalls lebten hier 
‚ ich da sehe, ist sie der unseren Wesen, die uns ziemlicı 
„_um Lichtjahre überlegen! ähnlich waren! 


gern durch den Welt- 
UNE 


Fe 


Und offenbar reisten sie ITTRATAN 7] 
wei: ARDRNe DIL 
Pt 
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T = Keine Tür? Und wasist J, J IE 
—_ > das hier? — |) en 

>. nn € Wo bleibt ihr? 

Seid ihr denn gar 
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ın Ist aber Schluß damit! Wir sind | Wir werden jetzt )/ Ach ja? Und wo, bitte‘ 
„goch nicht hier, um Altertums-_ ea ge 
A forschung zu betreiben! JSorBn Goldscha 
= De __ausgraben! _ 


. ann ich kein F 
Gold nidacken! Hier er 

a befindet sich nicht malA, 
eine lür, um 

in... 


nicht neugierig? 





"Aber... hier ist 
ja wirklich gar 
nichts! 






Stimmt! Bis auf diese merkwürdigen, ' 
unverständlichen Bilder an der 





Vie denn? Ich sehe weder 
Es gäbe da eine Knöpfe noch Hebel! 

. Möglichkeit, die Tür 
zu öflnen! = 


223 


/ Ach ja? Darauf“ 


wäre ich n 
_ gekommen! 





Das sieht mir auch nicht gerade nach 
einer Schatzkammer aus! ‚— 


f Und was ist das Ich weiß es nicht 

a | er 

Da haben Sie 
! 1] 


und ich] 
haarr 
ssen!_- 





hier für eine 


will es 
"Konstruktion? ıch 


rech 





Eh 


Aber eins weiß ich bestimmt! Hier —| 
bleibe ich keine Sekunde länger! Ich... 


rage! ET? | 
| N le 0er as sind ja schöne 
; h Aussichten! 


N A RR: 
2a ui 
ENT. 

„Ws. - 


e" B 
u De > | 
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f Es wird doch wohl ü 1M7 nd die h auch inspiziert! 
einen Weg geben, Die = Beschuß mit eine 
wie wir wieder nach | ke tand! 
draußen kommen! 


Auf den Fahrstuhl 
müssen wir leider 
verzichten! 


( Die Pfeile haben angefangen 
zu leuchten! 





”Tch würde sagen, sie stellen ei 
Wesen dar, das einen bestim 
an Yyeg einschlagen : 





7 Dasind wieder \, Die sehen genau-, 
Zeichen! Worhin hab’ ich so aus wie die 
die gar nicht bemerkt! im Fahrstuhl! 
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Und zwar allem Anschein Wollen Sie damit etw Genauso 
nach den Weg, den diese | sagen, wir müssen übeı nes 
— Pfeile weisen! - / | die Brücke da ıstes! , 
ir - ’ | gehen? 
h, h 
| 


“ Du und deine blöden Edel- ] Spar dir das, 
metalle! Wenn wir hier heil Onkel Donald! 
wieder rauskommen, wer- 





Trotzdem müssen wir es ver 
suchen! Stemmen wir uns 
einfach mit aller Kraft gegen 
den Luftstrom! 








_ f — .n. J Ei 
7 N 


EN 
IR | il — ENG 
- } Ei; IW a Ch f N 2 ; 
. “ ! f ; ' h Fr 
Zu U; j Zu 





schließen Sie\ WA 


Was ist denn das für ein = { Hier sind wieder 
Monstrum? A Zeichen! w 
En e vr I 1 
/ Ich finde, 
7 es ähnelt entfernt 


einem Pferd! 


Es gilt, so lange wie möglich auf diesem 
merkwürdigen „Pferd” zu reiten! 





Das 
' werden wir gleich 
\ haben! Das ist doch 
„ein Kinderspiel 
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Das ist also ein Kinderspiel, was‘ | Pah! Es kommt doch nur darauf an 
Mach's doch besser, wenn du) | daß. man sich im Sattel hält! Und.. 
kannst, du Großmaul! | 





Wa hab" ich es 
ı denn nur? 


 Hesese 












| 
| „e 
ai 


T— 
I° 
* 


SPRLONGI 





Dürfte ich es wohl auch), | 
_ einmal versuchen? 
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F Sagen Sie bloß, Sie haben 
schon mal ein Pferd geritten? 


me 
Aber erst mal 
muß ich das hier 
N auf meinen 


rt m 
= ni 3; 
E Pa L a 
h) 5 
1 
F 


ES‘ 
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Und zwar gegen” 


ng - 
meine Erfindung, den Wasuns % 
Superduperkleber! | / woahlhinter \ 
Ph dieser Tür er- ]J e 


warten mag? 


fHören Sie schon auf! Es‘) 
ist doch wohl offensicht-/// 
„lich, daß... ii 


h da 
& m 


d 
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(Die Frage war wohl überflüssig!) 
— Grmpf! - 


1“ ü 


% 


= 
| | SR . 


— in - ’ | Y Ä 
“ € Nicht! Laß das! f ze: \/ Nichts wie \ / | | 
\ weg! Hehe! 
= AN P | f ja - 
Ei uk N rh 
» 
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7 Na bitte! Läuft doch gar — 
R nieht 0 Ich che schon, 


ei viel sch 





Diese Roboler sind wirklich flinker, als 
man glauben sollte! - 


= | war's denn mit 
* Schöner einar Partie 
Schlamassel! 


° Nicht, Kinder, ihr 
1, sölltet lieber... 
>= N 





ie Wozu auch? Wir 


" Diesmal gibt es 
keine Zeichen ander /{ kennen ja den 
Wand! , _ Weg! 











ae 

Merkwürdig! 
’ [ Das scheint ein 

“A ganz normaler 
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os, Ihr Mutters Ihr / Damals beim Goldsuchen 
euch doch wohl nicht von so ein paar in Klondike hab' ich ganz 
Flocken einschüchtern? — „. anderen Stürmer 
getrotzi! 


Seht ihr? Schon | | Ach, was fühl’ ich mich wieder 
ist es vorbeil Ich Bnao 


richtig gut 


ur schade, daß Herr 
| Düsentrieb nicht das- 
selbe von sich be- 
_haupten kann! 
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Hier haben sie bestimmi ihre 
Soldaten zur Wintertau 
m kei 1 


glich- 
keit ausgebildet! 


/ Wenn 
5 schon! Ich bin aber 
I I. kein Soldat! 


‚aß uns lieber 
nachsehen, was \ 


sich hinter dieser 
Tür befindet! 
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‚7 50, findest du? Vielleicht war das TR 
hier so etwas wie ein Trimm-dich-Pfad! 





17 Wir bräuchten einen 


islleicht sind ledig’Y Das glaube ich nicht! Ich 
lich die Lampen fürchte viel eher, daß da im Freiwilligen, de 
kaputt!? Dunkeln irgend etwas au 4 | _ vargeht.. 
uns lauert! 






I) LJ | 
BERN (a 
Was? Sie, Herr Natürlich! Schließlich iniger Zeit habe ich dieses Gerät 4 


i iab? kann ich das Risiko „—— a erfunden! Es ermöglicht es einem, sich 
Düsentrieb‘ a im Dunkeln zurechtzufinden, 


ul - .. 
fl ug (er { 
NEE 
r PH DEF HEHE 
He Hi a ER f 


Fr — Alle Achtung) Banz gr 
„schön mutig von Herm 


ni E t 
Düsentrieh Meine ich 
auch! 

















wir ja die beste jJ 
Gelegenheit dazul,/& 
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Hörte sich an wie ] 


eine kräftige x“] 
Öhrfeige! _ 


Fir rt | | 2 | Mt 7 f a. 
 f Au Backe! Schon ch finde, das "N <omm, wir müssen YRichtig! Wir dürfen 
wieder eine Ohrfeige! ) [Klingt eher nach ihm helfen! __/Nhn nicht im Stic 
Dan en | lassen 
2 | mpfsport! A| 
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\ Das sieht aber 
: h äußerst gewalt- | | 
tätigaus! u 







I 


N „me 
az 





| z 1: 7 ab 
>, =ür 7 IR > PR 
x ar and Dr Fon 


"Hätte ich das nur vorher ge- 
- _ wußt! A | 





Langsam, Kinder! ]! 
_ Auall; 
Aua! Langsam! Ich war ja nicht allein! 4 
Aber trotz des Lom- | 
puters habe ich mir 
einige Schläge h 
ingehande 





aid vorsichtig! Die Kugelrt 
scheinen ziemlich massiv 
r zu sein! m 








klopft? 


Was war das? Hat d 
wer gek 
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„ 
in 


= Dr, 
> | ; fl, vl u < 
SQ In | ai \ } — STE 


| 
4 


at's jede 
Nenge Medaillen.. 


Aus Metall sind die 
Trophäen ja... aber u a, Edelmetallen! Oder etwa nicht Ze 
nicht aus der Art Me- Ba E Te a, Su 
tall, das ich erwartet 7 Ich hege | 

da langsarn g 


habe! Von Gold und 
‚Silber keine Spur! E 





geliefert haben! \_ wortgeitneu! 


7 Was soll Y  DerDynamo,denihrNefe  ] Naund? I/ Folglchwer 
1 Medcke nhatte, könnte 
richt genug rung [ „setzung nichu“ % 1. 


AV 


5 


| } 
>» 51 U 
ATTNES IN 
(MEER N 
Al. \ | 
\/Aber Sie sind doch ganz] ff fso ei ' Spar dir die Tränen!) | 


urplötzlich los- FG Sieh dir lieber 
_  (gestürml...__ ) __das anı 


Wer hätte das 
„ gedacht! 
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F Dann können wir ja zum FREE 
| zurückgehen und uns die Über- er | Endii 
|; al anhören! - ndlich mal 
„_selzung noch einma anhören! eine gute 
Idee! 


smal ohne 
nd 
NO 


f Spannen Sie uns nicht HN Esist, wie 2 
langer auf die Folter! #% " AN ich's mir ge- 
Ber 1,97 Fee IN acht habe] 


RP 


Dieser Asterold war bewohnt von 
einem, ä je pad- 
apain | 
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r Dann waren die Richtig! Das war so was 
ganzen Prüfungen, % wie ihr tägliches Fitneß- 
jenen wir hier” A programm! 
begegnet sind, 
nıchts weiter 


Habe ich recht "yJal Sie haben diesen 
verstanden? Felsbrocken als 
Heißt das... „"\Trainingscamp benutzt! 





un | 
En u, = I. 
— Tine il 


7 Die Edelmetalle waren in Wahrheit Medail 
len und Trophäen, die die besten unter 
ihren Sportlern dabei erringen 

| konnten! 


"Dieser Rundkurs entsprach so ziemlich 
den Vorstellungen dieser Wesen von/ 
einen Wettkampi! 





Hast du das gehört, du alter Knauser? ...haben wir mal wieder völlig 
Nur weil du UNDSORHN Strom sparen _ umsonst Kopf und Kragen 
ulstest... | iskiert! 
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"Und all das nur wegen 
ein paar wertlosen Sekt- 
zwei he Blech- _ 


Der entkommt mir nicht! f} 
jetzt d - 


„ch bin jetzt durch-„—f 













Die alternde 
Wrestlerin 
»Big Mamas 
trainiert seit 
einiger Zeiteine Vf 
eigene Wrest- 
ling-Truppe. Mit 
ihren knallharten 
Schönen, die man 
»Big Mamas« 
Amazonen nennt, 
unternimmi sie Tour- 
neen durch die ganze 
Welt. »Big Mamas« 
ea weist eine 
Besonderheit auf: ihre 
Wrestling-Truppe tritt 
immer dann in einer Stadt 
auf, wenn dort kurz vorher 
gerade ein Juwelendiebstahl 


nen hat, 
Ist »Big Moma« der Kurier, der die Beute 


unauffällig außer Landes schmuggelt? — 
Dies ist wieder ein ganz spezieller Fall für 
Detektiv Micky — aber auch ein hochge- 
führlicher dazu! 





überall, 
wo es Zeil- 
schriften 
gibt! 


amage! 





Fine böse DI 


— ist, wird es auch keine genaue 
leh sage, ich wäre gesto- JE Untersuchung nn 

pert, als ich mir das Bid Jen 
Dänauer asahan wolle, 














Die Feuerlöschanlage im Club\y 


- Ö | 
ee ı N laas Klever spielt sich als der große 





=. A Kunstkenner auf. Um den verhaßten 
f Kiaas Klever! Was\\ | | _ au An |) vu Konkurrenten zu übertrumpfen, verkün- 
_ machen Ste denn 


noch hier? Nu a \t = det Dagobert Duck leichtfertig, er würde 

AN 1 ein noch weit wertvolleres Gemälde 
anschaffen als es Klaas Klever soeben 
erstanden hat. Doch für sehr viel Geld 
läßt er sich dann ein Bild andrehen, das 
leider eine Fälschung ist. Damit er zum 
Schaden nicht auch noch von aller Welt 
verspottet wird, will Herr Duck das Bild 
unbedingt verschwinden lassen. Doch 
dies erweist sich als ein schier unläs- 
bares Problem... 


2 ei 
Tr - W Der bunte” 
: OD-Seiten \ 






Ich möchte um jeden Preis 
verhindern, daß jemand Aquarellis 
das Vergnügen raub, sich dieses 
Geamäklo anzusehen! 







= 5 


IN Spaß! 4 


) 
‚allb DisulB)s 


u Jr Er} me nn P — Fi 

a: Pr re M de an ET m u MH » IL 

4 r » ) 1 u U @ | | r I N @& 4 Au | We  " @ a) % n Io 

a u war Eu ai ai je “ ne) & 






















Weitersammeln! 
Weil’s Spaß macht! 









Nicht nur der 
tollen Buchrücken 
wegen! 









Vor allem 
wegen der 
starken Comic- 
Abenteuer! 





| | I | | | = 
ITaoee4ll LA LE | | 'l FL7.75 
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